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<tSc tasic in den durch die kommunistische» lln -
lieiinnciuchtc » Gebieten bat eine weitere Bc-

r„ !,lh»nn criabren . Auch die Gesabr nroncrer
rfttiks scheint beseitigt ZU sein . Die Neichsrrgie -

^ ,'s, hat der Pvlizcitruppe für ibre vilichttreue und
beschickte Haltung bei der Bekämvflma des Auk°

Dank und Ancrkennnug ansgesprochen .

Die Neichsregicrnng ist wegen der Entwaffnung
h„

"
ssiiiwob :icr >ucl,r erneut bei der bayrischen Negic-

riliig vorstellia geworden .
'

n der fraiisösischen Kammer fand eine Aussprache
fib

'
cr die dcntfchc Beteiligung am Wirdernnsba « in

Nerdirnnkreich statt, die im allgemeinen keine Sym>

piilhic iand .
chjc Alliierten üben auf die Tschecho - SIolnakei

Winnatlschen Druck ans , damit auch sie die Sank-
timten gegen Deutschland spielen lasse.

(fxtoiiig Karl bat in Ungarn durch zwei Nng .',eitel
Ptollamarionrn an die Soldaten »nd das Bol ? cr-
Itiisci!. Zahlreiche Truppenteile sollen zu Karl über.

ßeg <n,gen und ans dem Lande sollen Hnldiginigs-
Kimtationcn beim König in Stcinamanger ringe ,
trorien fein.

Im englischen Koblenbcrgbcm sind die Verhand .
Imlgen zwischen der Negierung und den Arbcitern
gescheitert, und cs wird Ivachsende Arbeitseinstellung
lind Nnterwassersetmng von Bergwerken gemeldet .

Tic griechische Qssensivc gegen die türkischen Na-
tionalisten ist im Vlange ; beide Teile melden Erfolge.

Aur Ksnigsfrage in Ungarn.
A >!?' Ungarn kommt die Nachricht. Exkaiser Karl

»n nach Budapest gereist , und habe dort die Absichl
chkimdst . vom ungarüdien Thron Besitz zu nehmen .

Bndaveii habe man std) jedoch dadurch etwas
« , - ckich berührt gefühlt und dem früheren Kaiser
■ntt’. stönig daraus kein Hehl gemadst, worüber

-!gn erstaunt gewesen sei , da er erwartet babe, mit
gemeinem Jubel ausgenommen zu werden . Hier -

mit habe er sirh stark enttäin'
dst nach dem m West -

Ungarn gelegenen Orte Stein zurückgezogen, wo sich
ungarisdies Militär in Stärke von etwa in 000
M .nw belinde . Tie offiziellen Kreise in Ungarn
ballen es aber am liebsten , lvenn er wieder aanz ans
llugarn verschwinde . So die Nachricbten. denen
gegeunber nian übrigens gut tut . etwas vorsichtig
?u sein . Alles was Ungarn und bie Habsburger
Igelit , wird ja schon seit langer Zeit nicht nach dem
H'esinid der Tatsachen, sondern nach ganz bestimmten
Tendenzen behandelt, weshalb der Poliliker im Ur-
teil zurHilhaltend sein must , bis die Tatsackienberichte
st.b geklärt baden .

ilugnrn hat bekanntlieh den Bolschewismus über-
ivnnden , aber nicht etwa tnrdi den aeniästiaten To-
pg -isinus .sondern durch ein Zniammenaeben aller
ckeihllchen Eleniente und durch bewusste Einstellung
Mi rfu'iftlidie Ideale im öffentlichen Leben . Ein
Alleres Snnwtom für diese Einstellima. das seiner
t

t,ie Lb0
.
n st' oechen machte , ist z . 93 . das 33er-

Mt öcr Rreimaurerei . Es ist ganz,klar, dast unter
den Umständen llngarn im Rreimaurerliim der
pnzen West keine Rrennde , sondern nur Feinde bat .
Hjcnio , das; and) alle sozialistiidien Nidinmaen mehr
^

>er weniger sdiledrt auf Ungarn zu spredien sind ,
in? bewies der von den Sozialisten aller Länder
mriebene, aber tdiließlid) mistlungene Berindi, Un-
Mn zu bovkottieren. And) wurden alle Schauer »
« riebten über angeblidie Verbredren des weiften
" rrorI in Ungarn in allen Blättern , die von dirist-
"wen Idealen in der Politik nidits wissen wollen ,
fern weiter verbreitet , um dadurch das neue Regime
^ llngarn um jed -n Kredit zu bringen . Dabei dar !
"U » übrigens ruhig zugeben , daft mit dem sreu-
">>lcn Ent 'chluft, auf christlidrer Basis anfzirbaucn .
s

"
! Anfang gegeben , aber die Probe nocki nicht

- »woen ist . Und nicht alles, was in Ungarn
nier dein neuen Regime geschah , ist lobenswert,

jitni Dort haben nationalistinste Hetzelemente manches
ungerichtet , and) christliche Kreise haben ener-

t '1! “ Cfloflen Einsprache erhoben . Auch wurde die
der antirevolutionären Parteien , die am

Mim -j ln doden zu stehen erklärten , nickit in vor-
Weis? gewahrt und vielfach luchten rcak-

'Zooise einsad , die früheren Vorkriegszustunde
^ ,

. ^ l^ >sun :eren , was heute in keinem Staats-
ZI " - oiii allerwenigsten im ungarischen , wünschens -

dhcilinm ist . „ Nichts gelernt und nidits
,'i5 > >st ein falsdies Prinzip beim Aufbau, das
On>- n ^

ur ‘l die Geschichte der französischen Vour-
" ad abinrdimi geführt ist .

ganzen unterliegt es aber keinem
t!iO ;„ t dast . Ungarn seit der Wiederberstellnng ein
A Mn? Arbeit geleistet hat. Beze 'ldinend ist

' DUebung vielleicht am meisten , daft der
u

'
eivym

-m^cr Ungarn, Paul von Hegedüs, in
verkünden konnte : In Budapest steht die

kbr,,/ '» -t- El Es wird kein Papiergeld mehr
hr v!i ' 'cj iu' das keine Deckung vorhanden ist . Tas
hegp«

'^ a/wzminister durch ganz energische Steuer -
- Ist a , werden jene , die keinen aktiven
d' n

'
-eZsts? geleistet hatten , in schärfster Weise zu

^ ^ ngezogen . Taft man in Ungarn- r « -» . « reicht hat , ist ein Beweis von respektabler

Kraft, und die Finanzminister der verschiedensten
andern europäischen Staaten , auch der des Deut»
scheu Reichs , wären froh , wenn sie dasselbe Ziel schon
erreicht hätten .

Ungarn ist heute wieder Königremp nachdem die
Sowjetrepublik dort im Meer ihrer Sünden nnd
Verbrechen versunken ist . Reichsverweier . solange
die Königsfrage nach der persönlichen Seite noch
nicht entschieden werden kann, ist Graf von Horthp .
Die Tage der Königswahl rücken nun immer näher .
Doch ist sich das ungarische Volk bezw . sind sich die
ungarischen Parteien noch nicht aauz klar darüber ,
wer König werden soll . Wäbrend Griechenland mit
überwältigender Mehrheit seinen König Konstantin
wieder zurückverlangte , scheidet sich das unaari'che
Volk in dieser ^rage in Legiteniisten , die für Wieder¬
einsetzung des Königs Karl oder seines nock; niinder -
jährigen d

Sohnes eintreten nnd in solche , die ein
Wahlkönigtnm wünschen imd freie Hand für die
Wahl verlangen , ohne Bindung an die Vraamatistlie
Sanktion vom Jahre 1773 , die das hgbsburgii'che
Erbrecht festlegte . Letztere wollen wohl das König¬
tum nicht zu stark werden lassen. Ob sie damit der
Konsolidierung Ungarns einen Dienst leisten , wollen
wir nicht entscheiden. Uebrigens ' ollen die Anhänger
dieser Richtung mir klein an Zahl sein.

Nunmehr hat der Kandidat der Leaitiniisten
— wenn auch nicht aller —. der frühere König Karl ,
dem Streit ein Ende machen wollen durch fein Ein¬
treffen in Budapest . Das ist ihm indes, lvie es zur
Zeit den Anschein hat , bis jetzt nicht gelnnaen. Wenn
die Dinge so liegen , wie die Nachrichten in den
Zeitungen melden , hat er seiner Sache sogar nicht
wenig geschadet und man muft sich fragen , welche Rat¬
geber ihm den lltat gegeben haben, sich vor der Zeit
persönlich in die ?srage zu mischen . Jedoch möchten
wir einstweilen mit dem Urteil noch zurückhalten,
bis die Lage geklärt ist bezw. die Tatsachen klar über-
sdiant werden können.

Exkaiser Karl hat eine ganze Masse Z-einde . Die
Urteile über ihn und sein Verhalten a "hen diaim-lral
auseinander. Selbst ein Mann , wie der srübere
Kriegsminister Freiherr von Stein , spricht in seinen
Kriegserinnermigen sehr scharfe Urteile wider ihn
aus . llnd der österreichische General Krauft , d - c
allerdings etwas stark alldeutsch orientiert zu bm«
scheint , dessen loldatnche Tüchtigkeit aber meid be¬
stritten wird , stellt der Befähigung des Exkaisers
kein gutes Zeugnis aus . Andrerseits treten beacki-
tenswerte Persönlidikeiten für ihn ein . und das
Neue Reich , die Halbmonatschrist der österreichi¬
schen Katholiken , die ganz vorzüglich arbeitet und in
der die katholische Intelligenz von Oesterreich zu
Wort komnit, hat sd)rm iu mehreren beaebleuswerteu
Artikeln , die van hervorragenden Periönlichkeilen
mit Namen gezeichnet waren , Gelegenheit genommen ,
viele der mngchenden B -Häuptlingen über den
Kniser und die Kai ' erin Zita als haltlose Verdüd)-
tignnaen nachznwcisen.

Was uns insbesondere stntzia macht , das ist der
absclienliche nnritterliche Kanipf , deri aewisse Blätter
fortwährend — schon während des Krieas — gegen
die Kaiserin Zita führen . Sie wird , wie der Kaiser
selbst , ohne weiteres des Verrats an der Sache
Deutschlands beschuldigt in dem Sinne , als ob sie e ?
mit Itglien und Frankreich pehalten habe. .

Das sind
zweifellos abscheuliche Verleumdungen, die insbe¬
sondere von denselben antikatholischen Elementen
ausgeheu, die mit allerlei Andeutungen und Ver -
dächtigimg "n von ieher antiullramonta-ne Geschäfte
machen wellten. Wir raten daher zur grössten Vor¬
sicht in der katholischen Presse aegenüber allen diesen
Herkünften , und wenn di ? Behauptungen and, nili
grösster Sicherheit ausgestellt werden . Exkaiserin
Zita hat nickst den mindesten Grund , etwa mit dem
Italien des Onirinals freundliche Beziehungen zu
nnterhalt- n . Ihr Groftvater , Herzog Karl Ul . von
Parma, fiel einein politischen Mencknstmord zum
Opfer , an dem die Iördemr der Italia nnita ein
großes Interesse hatten . I 'n - Pater kam dadurch
mir den Thrvlr . Im übrig ! u >ird der Erkafterm
von denselben Leuten , die ihr Verrat zugunsten des
Onirinals narhsagen, and) b " sond -re Ergehenb .stt dun
hl . Stnbl gegenüber „ vorgewon

'
eir " — io must, man

es im Sinne dieser Leute d -uteg . g .-fton daraus ,
das; man ihr freundliche Beziehungen zu sH wider -
spredrenden Mäcktten ngchiaat , ersieht man das; es sich
nur tendenziöse Machenschaften handelt . 9' on glaub¬
würdiger Seite wird demgegenüber versichert, die
Kaiserin Zita sei vor allem eine gnsaezeichnete
Gattin nnd Mutter, die absolut Hnm volstischen
Ehrgeiz babe. Ihre wahrhaft christliche Gesinnung
verbiete ihr aber anfterdeur jede politi ' dre Intrigne .
Wir l,alten das für die einzig richtige Beurteilung
dieser Trau und müssen geradezu staunen , init wel¬
cher Roheit vor ! manckren Zeitnnaen über diese T ^au
geurteilt wird . Jedenfalls verschmähen nur es . diese
tendenziösen Treibereien, die

.
an einen Hinter¬

treppenroman erinnern , ' -gendwi ? ernst zu nehmen .
Wir madren uns geradezu verüdstlidi. wenn

.
die

deutsche Presse bezüglich dieser Tragen aucki weiter¬
bin entweder einer alldrn 'tsdten , oder antikatbolisdren,
oder freimaiircrischen Tendenz das Wort imd
jed > Kenstsseubaftigkeit vermissen lägt.

Mag stcb ,>Mi ,(\ idi bm-ouSstellen . daft der
^

Ei kals -er
Karl wirklich seiner Stellung nickit gewachsen

^
war

und daft er auch jetzt uuklna gehandel ! bat — Wahr¬
heit und Gerechtigkeit müssen auch ihm gegenüber
uns höhn stehen al ? Tendenz .

Die Wiener ReickBvost hebt , wie wir soeben be"
merken , auf dem Standvnnst . daft die Reise des
K'vnigs . <aer der legitime Throninhaber^

sel . nach
' ' -udavest den Zweck habe , durch den Erfolg duster
Denwnstrglion zu zeigen , daft er nur gczwun -
g e ir von Budavest fern actzkl -eden sei . Da die Ge -.e-
rer Karls den LÜiudnunct r -rtreten , Karl könne
nickst mehr als König in 'i eiiodd kommen, weil er
schon über ein Jahr im Ausland weile, habe er auf

diese Weise zeigen wolle: : , warrmi er sicki nickst in
Unigarn anfhatten könne . Wir glanben , daft die
Neiehspost wohl lö-as Richtige getroffen lwt.

- ( <«) ) -

Ausführung ö§ r IrieKensmrträge .
die neue öeut <te Antwortnote

über Sie Entwaffnung .
Besdstverdc der Entente.

Auf die tstchon klirz erwähnte ) Note lwt das Ans-
wärti-ge Amt am 26. März 1921 folgende Ant¬
wort gegeben :

In der Note vom 18 . März 1921 Nr . 1443 gab die

Cbetrpvaku-iir Tl , Meyer . Beranttvorrli » nir ve» potiliichen peil <- f, äJi e n er .
k» r de » iinterhaltpnPen und allßcm btldpuveu Teil Th . Wüs , sür vpn nhricieii
rpvakiwupllpi, Teil Xr Jllnbl sur Auceihpu Trnnz Plpilier kämiliäie >» <karl» eul,e.

der Note vom 18 . März 1621
Interalliierte Milstär -Kontroll -Kommission der Ansicht
Ausdruck, daft Deutschland gewisse Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages von Versailles
über die A u S r ü st u n g d e S Heeres und der
F e st u n g e n nicht er f ü 111 habe . Demgegenüber
habe ich folgendes zu erklären :

1 . Die Reichswehr besitzt an Geschützen , Mincn -
wcrfern , Maschinengewehren. Gewehren und Karabinern
nur uocki die durch Artikel 1C4 des Vertrags und durch
das Protokoll von Spa festgesetzte Menge . Für
die sonstige Bewaffnung des Heere? scbreibt der Vertrag
keineZahlen vor . Der Besitz darin ü b e r s ch r e i -
t e t nicht das Maft dessen , was zur Ausrüstung eines
Hunderttausend - Mann » Heeres erforderlich ist . Die
deutsche Regierung ist aber , wie sie bereits früher er»,
klärte , bereit , die vorhandenen Langpistolen und Ma¬
schinenpistolen auf die Zahl der zugelassenen Gewehre
nnd Karabiner in Anrechnung zu bringen .
N c b u n g s w a f f e n können nicht als Waffen im Sinne
des Vertrags betracbtet werden , da sie für die Verwcn-
düng znm scharfen und blinden Schuft dauernd un¬
brauchbar gemacht worden sind . Tie Annahme , daft
anseinandergenommene Waffen im Werte van einer
Milliarde vorhanden sind , ist irrt g . wolst aber sind ,
wie ich in meiner Note vom N . Februar 1321 dargelegt
habe, Ersatzteile nud Halbfabrikate für Massen und
Munition von solchem Werte vorhanden . Fertige Waffen
können ans den vorhandenen Teilen ohne Neufabrikation
anderer Teile und langwieriger Bearbeitung nicht herge¬
stellt werden.

Ilm die zwecklose Zerstörung grofter
Werte zu vermeiden , hat die deutsche Regstrnng
bereits im Scpteuiber 1920 vorgeschlagen, die Bestände,
smueit sic nicht für die Truppe und die Zeugämter un¬
inittelbar benötigt inerden, im besetzten Gebiet
lagern zu lassen . Sie hat diesen Vor -'cklag in der Note
vom 11 . Februar erneuert . Tie Kontrollkommission
bebäli sich in ihrer Note vom 19 . Februar die Antwort
darauf vor. Die Entscheidung der Botschafterkonferenz
ist bi ? jetzt nicht e i n g e g a n g e n .

Nach Rrtik -l 180 Ahs . 4 und Artikel 167 Abs . 1 des
Vertrages von Versailles Ui Deutschland berecbtcht . das
Shsten , der berettigtrii Werke au der Süd - » nd Dstgrenze
niit der am 10. Februar 1920 vorhundeneu Bestückung
zu behalten . Den , Druck der Alliierten weickend ,
musste die deutsche lliegieruug gleichwohl ficb entsckstieften,
unter Mabrung des RecktsstaudpnukteS die ganz? Ar-
tillerieausrüstuug der Festungen an der Südgrenze und
den grössten Teil der Artillerie der Dstfestungen aus -
zu liefern . SD Hai nur für Königsberg .
K ü st r i , i und Lötzen - Bojen eine Anzahl von Ge-
sckiützen zurückbehalien, die zur Verteidigung dieser
Festungen unbedingt erforderlich sind , linier
den gegenwärtigen Verbältniksen im Osten ist die AuS -
licfernug dieser Geschütze uniuchsticb . Aebnlich ist die
Sachlage bei der Ausrüstung der Festungen mit Nah-
kampstvaffen und Gerät . Dieses Material gehört be¬
grifflich znm Svsien , der Festungswerke .

Die detltsche lltegstrnng bat daher vertrag lickt cs
N e ckt i auf seine Beibehaltung , lieber ihre Ver-
vfliehiung hinaus hat sie sich geuötlat gesehen , für die
Festungen an der Südgrenze in die Ablieferung zu wit -
ligen . für die Ostgrenee ni u ft sic an ihrem Reckite f e st-
halten . Bei den Küstenwerken ist die Ablieferung der
aesaniten von der KonirollkominUsion nickt gcnebmialen
Kriegsinaieruilien im Gange . Die örtlichen Distrikts -
kou ' lnissionen sind über die Einzelbeste 't initerricktei .

In der Angelegenheit der Fabriken zur Hersiel-
lilitg von Kriegstuaterial sieht die deutsche Regierung der
BeantworNing ihrer Noten au die Boisibafterkonfereuz
euigegen, deren Inhalt der Kontrollkommission unter dem
H) . Marz mitgeteilt wurde . Sie erinnert daran , daft
Artikel 108 des Friedendverlraaes ihr das Neckst gibt , die
ihr geeigitet crickeinenden Fabriken vorzu schlagen ,
den alliierten Regiertmgen ist nur d-' s Reckt Vorbehal¬
ten . die Zahl der Fabriken z » bescktränkcn nnd solche,
deren Lage ihnen nicht genehm ist . abzulebnen . Es
ver st o ft t also oisenbar gegen den FriedenS -
v ertrag , wenn die Kontrollkomntisnoa das Reckt für
sick heansvrncht. Fabriken zn bcsiinimen, die von der
dsiltscken Regierulig überbanvt nickt vorgeicklagen imir-
det>. Die deutsche Neaiernng bat keiner der Be¬
stimmungen des Friedensvertrages , dir die Aus¬
rüstung des HeereS und der Festungen betreifen , z u -
,v i d e r g e b a n d e l t . Iu den Punkten d ' e ztvitehen
ihr und den alliierten Regierungen strittig sind , ist sie
überzenat , daft sie daS Reckt auf ihrer Seite hat .
Sie erklärt sich bereit , diese strittigen Punkte einem un¬
parteiischen S ch i e d 8 g e r > ch t zn nnterbreiien .

Ber! :» . 1 . Avril . Zn ber Reutermchbnna , daft bie
Zistst ,Vr bisher aitsgalieferlen G -' sststitze auf irngc-
fähr 39 090 . die der bisher zerstörten Dtascbinen-
g-wxchre auf 67 000 gestiegen s -st . imb Äaft aelfter ,
bwt die G-esgiinteasst der vernichteten Gewehre und
Karabiner ans 3 250 000 gestiegen fei , baft .jedoch
bei einzige nngen ü genbe P u n k t sei , daft
die Bervafsniingen der Feslimgei « Königsberg
und Kü strin noch nickst auHcgeliefert fei , bemerkt
bas WT .B . : Wenn aucki die obige Darstellung im
allgemeinen zntrefsend ist , io ist dock) hinzuzirfügen .
daft bst- Zahl der z e r st ö r t e n Waffen durch -
gehend zu niedrig angegeben ist . Am
31 . Januar b . I . imrcn geliefert , resp . zerstört:
43 000 (Keschütze, 74 tlM Masdstnengewehre . 3 730 noo
Gernebre und Karabiner . Wa8 den einzige,, nnbe-
sriedigrnden Punkt anlangt, nämlick> bie Festnnaen
Königsberg und K ü st r i n , so ist zu bemerken,
daft die Bestückimg der beiden Festungen insgesamt
nur 55 8 (strsdtützc beträgt . Tie bentsdte Regie-
rimg hat sich übe " den R e ch t 5 st a n b vunkt in
dieser Frage in ihrer Note an die Militärkontroll-
koinmission ausführlich geänftert .

Oie fisn : rrurrI öer ück .LirkarrWLu
Die Washingtoucr Note an die Alliierten.

London , 30. März, (ftrff . Ztg .) Die in politi»
sck-en Kreisen evnftgenommene Note des Staats -
sekrerärs Hughes , die gestern der Pariser
Newyork Heralb veröffenklickste, findet in brr Lon¬
doner Presse bisher auffällig wenig Beachtung.
(In ber Sstote wisto erklärt , daft keine Rege¬
lung von fragen , die sick) ans dem Krieg er¬
geben , m ö g l i d> sein könne, ohne die Z u st i in*
mung ber Vereinigten Staaten . R .)
Nur die Weitimiufter Gazette unterstreicht und er¬
läutert als wtdstig .es politüdxts Z-aktitm, baft Ame¬
rika kunbgiht . jeder die Kriegsliauidation bcstref-
fenbe Vertraa bedürfe Amerikas Zustimmung, um
gültig zu wesiden. ^

Die Weftminster Gazette be¬
dauert die bisherige Zurückhaltung Aiuerikas und
begrüftt die Note als g r n n d I e g e n d e A r n d e -
nntn der amerikanischen Politik , indem
sie ansführt, daft insbesondere bie R e v a r a -
t i o n § f r a g e briirgestd des vermittelnden !
Einflusses eines nickst mmrittelbar tnsteressier »
ten Landes bedürfe . Tie Westminfter Gazette -spielt
damit osfenihar ans den Vors ck: lag LordEe -
cils bezüglich eines Scbiedsqerichts in der Repa¬
rationsfrage a»r. Temgegenüber ist es notwendig,
daran zu erinnern , daft Hughes zunächst nur öie
meso potamische Oe l frage ins Auge faftt.

st-

Ter frgnzösisd; e Bergbau gegen brutsdie Beteilignugt
mn Wicdcrauska «.

Paris , 30 . Btärz . Stack ) einer Havas- Meldiing
aus Lille, hat ber Bund der Vereinigung f ü x
d e n Be r g h a n des Nordens gegen die Teil¬
nahme deutscher Arbeilskräfte sick ) ausgesprochen ,
da sür lote Wioderlx'rstettnng des T-epartenients
s r a u z ö s i s ckre und im 3totfall alliierte .
Arbeitskräfte , genügend zur Verfügung
ständen.

Tie srgtt.zvsisd»e Kanliner über die Bctcilignug
deutsdier Arbeiter am Wiederauslau.

Paris, 31 . März. Bei der Beratung über die Be¬
willigung eines vierten Bndgetzwölstels fragte der
Whgeordnete Poteau den Minister sür die befreiten
Gebiete . Louckgeur . welckze Angebote T e u I s ck) -
t a n d bezüglich des W i e b e r a u f b a it c § der
ehemaligen Kampfzone gemackst habe . ?Ainister
L>o u ck) e u r bezeichnete in einer längeren ar.fter-
ordensttich sdrarseu Rebe >sie deutschen Angebote als
vollkommen unannehmbar . An die Er¬
klärungen des Ministers sckeloft sick, eine kurze De-
batic , in der der imahhängige Sozialist Mectoux,
sowie der Abgeordnete Creskel sick» g e g e n die Be-
t
'ckstistigilna dentscher Arbeiter ans '

prachen . Auch
der sozialiitisckite IJtalo-ifale Meuniser fchloft tief) dien cu
Protest an . Nur der Sozialist Lebas erktärle, man
dürfe keine Gefühlspolitik treiben , sondern müsse
hei der Lösmia des Revarationsvroblems kaltes
B l n t bewahren und die Beteiligung deutscher Ar¬
beiter am Wiederaufbau des zerstörten Gebietes ins
Auge fassen . Darauf win de >üie Generaldebatte ge-
'ckstossen . Der Abg . Dlemiiser betonte nochmals , daft
s?rankreick) von Denttckstand Gold und Vtaterialien,
aber keine Arbeiter verlange.

Klage der Strasibnrger Handeldkammer .
Saorhrücken , 31 . März . Wie der Nene Saar -

kourier meldet , hat die S t r a ft h u r a e r H a n -
delskammer an den Finan .zminist ^r ein Tele¬
gramm gerickiter . in dem sie erklärt , daft die Unge -
wiftheit über den Geseventimns betreffend die A b -
gaben auf bie deutsche Industr ! e b e «
klagenswerte Folger > sür Hand st und In¬
dustrie zeitige und jeden gesckstistlickten Verkehr tnit
Deutschland lähme . Tie Handelskammer biilet
dringend um die Herbeiführung einer Entick)eidnng
im Parlament .

Vcrhand ' ungeu über die Pensionssorderiinoen.
Paris, 30 . März, lieber die P e n s ' o n s f o r -

derungen hat am 29 . März eine weitere Bespre¬
chung mit der deutschen Delegation im
Wiederherstcllungsaussckmft stattgefunden . Die Be-
wreckmng betraf die Irage, in weicher Weise die
Pensionen zu errechnen sind , die Deiit 'cktland
nack) den Bestimmungen des 8 2 der Ansage 1 zum
Teil 3 des Flriedensvertrages von Versailles zu be¬
zahlen hat . Die d e u t s ck) e Delegation vertrat
die Auffassung , daft bei der Errechnung dseler
Pensionen nicht die Gesmntsnmme zn berückückiligen
ist , die jede der verbündeten Regierungen zn brn !)-
len hätte , wenn sie das sranzösisdie Gesetz zur An¬
wendung brächte , sondern der Nettobetrag dieier
Pensionen nach Abzug des Wertes, des Tienstallers
und anderer Pensionen, die zu bezahlen gewesen
wären , wenn der .Krieg nickst eingetreten wäre . Die
deutsckx' Delegation vertrat aufterdeni den Sland -
punkt , daß die Pensioneit, die an die Kolonialtr-av-
pen bezahlt werden , Teiitsckiland mir insoweit auszu-
lasten sind , als die Eingeborenen Staatsangehorigs
einer alliierten oder assoziierten Nation sind . Ter
W i e d e r h e r st e l l n n g s a l , s s ch u ft unterwirft
diese sfrage gegenwärtig der Prüsimg . Er N' ird
binnen kurzer - trist endgültige Entscheionngeu dar¬
über treffen .

Druck der Alliierten aus die Tschedw Slowalci.
Prag , 31 . März . Im Abgeordnetenhaus erklärte

di -r Minister des Aeuftern Benes ch , daft er über
alle Verträge der Tsdtechg . Slowakei mit anderen
Staatcm stets der Oesfentlichlait Mitieilunq gemacht
hcrbe , nnd daft er hinsickstlich etwalae. r anderer Ver¬
träge entsprechend der Versa.sinng vergehen werde .
Hinsichtlich lpcr Da n k t i o n e n ge g e n De u t s ch-
lan d erklärte der Minister, daft die Alliierten bei
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der SJcaicrtuifl onflcfroat fiafcen . welchen Stand .

Punkt dis t 'Kecho- slawakischs Regierung vertrete .
Die Remerima verlange , daß ihr genügend Zeit s«
Prüfung dicker ernsten ft-raae gelassen werde . Sie
habe um ergänzende Mitteiluna gebeten . Die An¬
gelegenheit sei im Siodinm der V er handln n »

gen . Hinsichtlich der Anwesenbeit des Erkar -
-z e r s Karl verranne die Megiernng die wsorüge
Entfernung deS Exkaisers ans Ungarn .
Sie werde nötigerweise die geeigneten Maßnahinen
ergreifen .

Dir inisrnatlsnokr Sewek 'ÄsLftsksnfsLLNA .
Amsterdam . 31 . Mürz . Tie morgen beginnen -e

Keiiierenz des internationalen Gewerkfchaftsbunbes
wird außer de » Reparationen und Sank¬
tionen vor allein das Problem des Wre¬
de r a u f b a u e s N o r d f r a n k r e i ch ? und Bel¬
giens bebandeln . Den verschiedenen Landetz-
organiwtionen war aufgctragen worden , einen
^ ackviiann aus dein V -aiigeroerbe als Sachver¬
ständigen ?» entsenden . An8 Deutschland
kourmen Wisiell . Graßmann und der Vorsitzende des
ArbeitcworbiNidcs Paevlow . Frankreich ist durch
Ioiibaur . Dimioulin . Merrin und Vartbou vc' r-
treten . Belgien durch Zlamin . Grpion , ^

Lombarck,
Martens und Solau . Von England ist bisher
Tbomas ans dem llinürgebiet . vao er Besprechungen
mit den stfübrern deutscher Gewerkschaften hatte ,
anaekommen .- - { @ ) _ -

Drr kommumstZschsn Unruhen .

^ sitrrr OrrManna .
Berlin . 31 . März . Narb der Einriahme de? Leuna -

kocrkes und der Au ' h ' bnug der .Kommunisten zentrale
rn Halle ist in Mitteldeutschland eine we i tere Be¬
rn bi nun g eingetreten . Etz treiben sich nur noch
östlich von Halle einige verein ?,elte Banden umher .
Der Sri Liebenwerda ist von den Kommunisten be¬
setzt. die dort die Rä ' erepubttk aus ' iewn . Hptcr den
rrn Leunau e >̂ Z e :t g e n o ui in - n e n befind ' « «ich
o : ue Anzahl Ausländer , und zwar 1 Russen . 5 Oester -
reicher , l Marokk -w. >e u : «d l Mann aus Algier . In
W ? fl d e u t s ch l a n d herrscht Ruhe . Irgend
weiche nennenswerte Zwischenfälle haben stch nicht
ereignet . Tie preußische Regiernna wird über tue
Eutü ' ickelung, die zu dem Kommiinisteiraiisstaride
geführt hat . in der nächsten Zeit eine Denkschrift
herausgeben . «

Die Lage in Buden .
c Karlsruhe , 81 . März . (Priv .-Tel .) Die Ge¬

lt e r a l 1t r e i k g e f a h r für Baden kann honte
als beseitigt angesehen tverdon . In allen Fabri¬
ken des Landes wird nsie bisher gearbeitet - auch
ba -beu keinerlei neue Dvmomtrationnr oder Un -
ruden feit Mitßvoch Nacht mehr stattgefnndnr . Die
erhöbt ? Alarmbereitschaft der Sipo und
der blauen Polizei bleibt in Mannheim und Karls¬
ruhe bestehen , Di ' öffentlichen und staatlichern Ge¬
bäude . -sie Ministerien und die Bost sind durch Po -
s! on und Patrouillen bcwacht . In Karlsruhe bleibt
xur tR acht zeit der Marktplatz bell erleuchlet . bis jede
Amstandsaerähr vorüber ist.
Serickt ödes öre poUZLlaküoa

i« Wittekörursck -.ranK .
Bcrlin , 31 . März . Auf Anordn « « g _

des
kll e i ch s k a b i n e t t s bat sich eine Kommission
an ? Beamten des Neichsnriuisteriums des Innern ,
des Reichswehrministerituns und de? vreußiiMn
Ministeriums des Innern in das mitteldeut -
' ch e Air k r u h r g e b i e t begeben , um an Ort und
Slelle sich ven den Ergebnissen der Polizeiaktion zu
überz .' uaon . lieber ihre Eindrücke ist huste in eii>er
gemeinsamen Sitzung d -s Reichskabinetts und des
prenßi ' ch . n Kabinetts Bericht erstattet worden . Die
^ -eststellinigen gingen dahin , daß die Polizei
r h r e A i ! i g a b e mit der g r ö ß t e n H i u -
g a h e u n d i n v o r t r e f f i i ch e r W e i s e d i ! r ch-
ge Ni h rt hat . Die Maßnahmen , die. zur Unter -
brückung der Beivegung getroffen worden waren ,
sind von der Kommission als völlig zweckmäßig be¬
zeichnet worden . Dieie sind io schnell und w kräst ' g
durchgefühlt worden , wie cS die Schwierigkeit der
Ausgabe zuläßt , ^ sodaß ein Einsatz der R -ichsmehr
im Aufs ?andsgebret birbw nickst erforderlich mar .
Ein solcher Eiwatz wird , wenn keine Rückschläge er¬
folg ' « , auch nickst erforderlich tverden . Zur Säu¬
bern n a des Otc-bietes von zersprengten Banden und
zur Feststellung und Iestnalnne der Schuldigen wer¬
den noch eine Reibe von Maßnahmen erforderlich
werd .-n , die am besten von der Polizei gelöst werden
dürften Die Polizei wird daher vorerst noch in den«
Aniruhigwiet verbleiben . Nach Bedarf wird
cm ? Reich s w e b r znriickgegrifseu werden , di ? Be¬
reitstellung des Militärs wird noch auKeckstnhalten
bleiben . Tie Bevölkerung des betroffenen Gebiete ?
kann daher mit B e r t r a n en auf eine baldige völ¬
lige Wiederkehr der Rübe rechnen .

örr litzyhzmq
Ul ? öic pslrz » ilrupr'e .

Berlin , 1 , Avril . Der R c i cb S k a n z l e r und
der Präsiden ! der prenßisclieir Stav .tSregi ' rnng
veröffentlichen einen Aufruf , in dem sie der
P o I i z ? i l r u v p e für ihre Hiualluw .a und für
die restlose Erfüllung ilues Trengelöbnisses zur
Neich-örcaieriing bei der L -t i e d e r m e r f u n g des
m ' t t e > d e u t j ch e n A n f s? g n d e s d a n k e n und
iure Anerkennung ausfprechen . Ti ? ?Poliz .strrnvi ?e
hat sich als festes und z t ! v e r ' ä s i i g e s In -
ft r u m e, , t in der Hand der R e i ch s r e g i e r u n g
erunesen .

Die nusurordcutlichen Gerichte .
Berlin , 30 . März . Di ? gestern angekündigl ? Per .

Ordnung des btcichKprätideuten über 'die Bildung
iaußerordenttichxm Gerichte zur Aburteilung der
schnüren Auirulwaerhrech n und Begehen , sieht
solch? Gerichte nickst nrr für die Bezirke des Au ?-
gmivvc - vstavd s vor , ' ont -ern läßt zu , daß nach
lN .äb ' rrn B ?" vn -unacn des Reicksii - sti - ministers
putu ' roeden . l

'
ch. .. ( ' stricht ? auch in anderen Or¬

ten g . l l i st iv ' rden . v,g t cd w e r e st r a i b a r e
Handlungen begangen wurden , die mit der i

Aufruhrbervsgung im Ztifammenhang stehen . ,
So¬

mit werden auch die außerhalb des eigentlick >en
Aufrichrgebietes begangeiwn schweren und gemein -
gefährliche Verbrechen , die - ur Unterstützung der
komtt .' uirisiischen Unruhen dienen sollten , insbeson¬
dere die D h n a m i t v e r b r e ch e n . die A n "

schlage auf E i s e t, b a h n a n l a ge n im ver¬
einfachten Verfahren -durch diese Sondergerichte ab -
geurtcilt werden . : .

Fkstnaihmr lürsnuiiniRifiBer Führer Sei cinee
gchciincu « Mjunft.

Stuttgart , 31 . März . Eine Anzahl Iübrer der
kommunistischen Partei Württembergs wurde heute
Mittag bei einer geheimen Sitzung in An¬
wesenheit zweier zugereister Konununisten über¬
rascht , und da belastendes Material voraefunden
wurde , vorläufig in P o i i z e i g e w a h r i a m ge¬
nommen .

Gegen Prcsfenrrsschreitnngcn .
Weimar . 30 . März , Das Presseamt Thüringen

feilt mit : Dis setzt hat die SraatSregieriing in
Thüringen die Pressefreiheit bis znm äußer -
sten bochgelwUen . weil sie dem gesunden Sinn der
Bevölkerung durchaus vertraut . Einige Zeitungen
aber haben mit der Pressefreiheit so unerhörten
M i ß b r a u ch actrräbcm . daß die S t a a t s r e g i e-
r u n g diesem Treiben nicht mehr ruhig zm

'eben
kann , sondern sie wird , sofern eine Aendenmg zum
Besseren nicht eintritt . mir !gen s ch ä r f st e n
Maßnahmen Vorgehen . Durch diese Warnung
wird das andenoeitcge Vorgehen der SlaatSanwalt -
schasi nicht berührt .

Verhaslungcn .
Ernirt , 3t . März . Im Lause des gestrigen Tag 's

bis in die späten Abendstunden hinei '.r . wurden
zab ! reiche Verhaftungen vocgenommen .
In Ennrt -Nord ist ein Wagen mit 60 Geweckwev be-
fchlagnahnit worden .

In Sachsen .
Berlin , 3t . März . Nach einer Meldung des Berl .

Lokalan - ? ia ? rs an ? Leipzig wurden beute aus dem
Leipziger Hauptbasinhof die Haupträdelsführer des
Lennamerkes verhaftet .

Wie der Berl . Lokalanzeiger aus Dresden meldet ,
haben gestern kommunistische Elemente die Kesiel -
scuer in den Schächten des staatlichen Werkes Gottetz -
segen gelöscht und di ' Ansgänge der Schächte be¬
setzt . Ta durch da ? Laichen des IenerS mit

^
oem

Versagen d e r P u m p e n und der Ventila¬
tion zu rechnen ist , ist die im Sckiachi eina ? '' chlost ?ne
Mannschaft erheblich qerährdet . Die sächsi¬
sche Regierung hat sofort die erforderlichen Maß¬
nahmen angeordnet .

Wiedcrn « su ' hnie der Arbeit .
Berlin , 31 . März . Wie die Blätter aus Halle mel¬

den, bat der oest' rn Nachmittag in Halle erlassene
Aufruf des allgemeinen deutschen 6' ewerk -
s üi a f t s b u n d e s . d ' r di ? Arbeiter zur Wieder -
a u s n a h m ? der Arbeit auffo : dert . zur Iolge
g ' habt , daß hurte in fast sämtlichen B striebm .Halles
die Anöest wi -?" r ausgenommen worden i «st .

Gotha , 31 . März Dem gestria -' n Beschluß genräß
ist der Generalstreik am 30 . März b e i a e -
legt worden . Heute haben sämtliche Be¬
triebe gearbeitet mit Ausnahme einer ein¬
zigen , dessen Besitzer abwesend ist.

Der Komuiuuistcnfnhrrr Cvtt n '- edc-rgkschosseA .
Berlin , 31 . ?llärz . Ter küimnunista ' che Elek '. rizi -

tätsarbeiter Wilbnckm Sylt wurde heute morgen
wegen Aufnchrs von der Kriminalpolizei sestgeuom -
wen und nach dem Polizeipräsidium gebracht , blitz
er aus dem Polizei,gcöäiigniz von dom Krimina !-
komminär zu seiner Vernehmung gcsüb 'st werden
sollte , sch-lrig er dem ihn begleitenden Beamten
mit der geballten st a u st i n ? 0 > c s t ck t und ver¬
suchte die lleberra 'chima g-es Beamten auJzunutzen
>'ud zu flüchten . Der Boa ml ? machte aber von
seiner Waste Gebrauch und streckte Snlt durch
einen Schuß nieder . Tie Kugel drang ihm in
den Rücken , durchbohrte den Körper und drang an
der rechten Bnistieite wiede -- heraus . Ob Splt mit
dem Leben ioavonkomnien wird , erscheint zweifelhaft .
Nack? Angabe d ' s Medizinalrates Dr . Lindonbcrg ,
der Sylt untersucht hat , ist die Verletzung zwar
ßtzwer . aber nickst lebensgesährlich . da weder das
Herz rmch die Lunge getrosten sind .

'Austritt aus der konnuunistifchcn Partei .
Aus Hamburg wird gemeidct , daß nach der

Unterdrückung der kommnnisti 'chen Unruhen im
Hamburger Gcbist zahlreiche Arbeiter ,
pgnwntlick ' viele Gewersschafster . ans ^ er kam -
m u r>. i st i s ch e n Barte ! a u 8 g e t r e t c » sind.

Der Tag beschragnahint.
Beil ' !! . 1 . April . Die gestrige M o - g e n a ; » s-

gg be des Berliner Blattes Der Tag wurd - von der
Berliner Kriminalpolizei beschlagnahmt . Wie d ?r
Beickiner Lokalanzeig ' r n ' itteilt , hat die Beschlag¬
nahme im Au ' lraae de ? Staatskommiss .ars für die
öffentliche Sicherb ' it stattq .' snnb .-n w -g' n eines Ar¬
tikels von Friedrich Buffo n : „Was um - , Herr
Severing ? "

Nttrsifchk Banknoten .
c . Esfcu , 31 . März . <Pnv .-Trt . 1 Im R tlhr »

gebier sind insgw '-mt 160 Ko m m u n i st e n .
danmter über die Hälste Ausländer , verhaftet
worR ' n . hei h .men e ? als erwieien gilt , daß sie I -üh-
rer und Leite ? >oer Anfstandsbeweguug sind . Bei
verschiedenem der verhafteten Räd -rlssübrer wurden
große Mengen russischer Banknoten vorge -
f ' N ' derr . ^ ? 'ie " ers -" ^ .' » . kwnb di - M ^ ?sime >' lltcgi «'-
r »ng in ständiger Verbindung mit einigen der itu
Rubrrovicr fcstgenomnwneu russischen Kommu¬
nisten .
MrsrsungrneS Attentat aus rin ? Eis . nkakinbrucke .

Köln , 31 . März . Verbrecherische Elemente ha¬
ben in der vergcmgerren Nvck' t nach einer Meldung
der Köln . Ztg . . die par einigen Jahren ei baute
groß ? Eiienbahnbrncke bei S o n n b o r n
m i t D p n a nt i t z ri sprengen versucht .
Vnni Glück ist ibr Vorhaben mißlungen . Die
von der Schutzpolizei an der Brücke vor -aefurdSene
Büchse mit Thnamit war ausreichend , uni die

Brücke vollständ
'ra zu zerstören . Von den Verb re-

cktcrn fehlt jede Spur .
Attentat auf das Dortmunder Stadthaus .

Dortmund , 31 . Mär .z. Gestern Abend um 10

Uhr wurde am Stadthause , am Eingang der

,'nänwwreiknss ? eine Sprengladung zur Er -

p l o so n w.-bracht . Dre linke Portalfeite wuroe
beschädigt und die I -c-nstevstüeiben zertrümm -ert . Dw
Tä -' er sind cutkommeu .

In Düsskldovf .
Düsseldorf . 30 . März . Da die Ko 'nm,uniften,attgs -

kündigt hatten , sie würden heute morgen -die Ar -

deit ?willvKn aus den Ltetricben holen , -hatten die
A r b e i t e r M a ß n a h m e n getroffen , um
d e in Terror v o r z u b e u g e n . Auch von der

Polizei waren Vorkehrungen getroffen worden . In
Her Nacht hatien die Kommunisten Plakate cm-gc -

schlagen, in denen die Kourmunisten zum General -

streik und zum Bündnis mit Sowjetrußland cm ?'

forderten . Die Plakate wurden von den f r a n -

zö sl s ch ? n Besa tz II n gstrn ppen heute be .
-schlagnahmt und eulfcrnt . Die gestrige Num -

nrer der hier -erscheinenden ,Ireiheir wurde eben¬
falls von der französischen Beiatzungsbvhörde be-

jchlagnahmt . Die Dnsfeko -orfer Arlwitenck ^ ft ist der
S t r e i k p a r o l e bis auf ganz verschwindend
kleine Teile nicht gefolgt .

^ currgrfechi .
Berlin , 31 . März . Bei Nomfchcid kan: es zu

einem lebhaften f^ euer gef echt mit Kom¬
munisten . Die Schutzvo -lszei nahm 400 Mann ge"

fangen , wsihrend der Rest der Kommunisten entfloh .

Mischnndlimg cincS A . ehrlwits
'oüalistcn .

Berlin , 1 . April . Wie dem Berl . Lokalanzerger
aus Essen gemeldet wird , drang in Homburg ,m
linksrheinisckieu Gebiet eine k o m ni u n i st i j ch e
B a n d e in die Wohnung des m e h r d e i t s s o z i a -
li sti scheu Führers des Stadtrates Zimmer -
mann eiu und mißhand ckte diesen schwer. Ter Ueber -
fallc-ne wurde lebensgefährilch verletzt .

- - — ( © )- — —

DZutschla ^) .
Lie Nö ?ch ? rsflierung uoö Lkr EnkWajfuung

öee derprrischen Einwshue . Wrhr .
Berlin , 31. Dtärz . Nach einer -amtlichen Meldung

laust von den in den Pariser Entschließungen ge¬
stellten Fristen für die Eniwafiuuna oer Ern -
wolmenvehren die nächste am heutigen Tage ab . Die
Reichsregieruna bat den Standpunkt eingenommen ,
daß die Entwaffnung der Einwohner -
w ehren fristgemäß d u r ch z u f ü h r e n ist.
Im ganzen Reich wird es auch nkbglich sein , dir
Zrist vom 31 . Bkärz , die -sich auf schwere Waffen und
einen Teil der leichten Wanen bezieht , inne zu hal¬
ten . Stur Baue r n scheint im Verzug zu blei¬
ben . Die e i ch s r e g i e r u n g hat am 23 . März
nochmals durch ein vom Vizekanzler Tr . ,Heinz ?
persönlich überbrachtes Schreiben bei Äer bayerischen
Regiernna Schritte imtecnomnien . Sie ließ
durch ihren Vertreter der Bkünchene -r Negierung er¬
klären , daß die Rcickzsregieruvg des Aufstandes
in Mitteldeutschland mit den ordentlichen
Organi 'atiouen ( Schiitzposi - ei und Reichswehr )
Herr werden wird , daß also auch -oiesH Bewegung
eine Z u r ü ck st e l l u n g des setzt fälligen Teiles
der Eniwaffnung der Einwobnenve -bren nicht
notwendig znackee. Eine endgültige dtvußerimg
der bayerischen Regierung liege iw-ch nicht vor . Tie
.Reichsregiernng -hat durch den Reichskom -missar die
für di ? Wafscnabgabe der Einwohnerwehren erfor -
bc rlid -en Anordnungen Weitergaben lassen .

Eine Hochschnlbehörbe iu Hamburg .
Hamburg , 31 . ^März . Tie Bürgerschaft

w ä h l t e zn Mitgtiedsr '. r der Hochschnlbe -
Hörde Prof . Dr . Äjlgrimm (Dem .) . Senatspräsi -
dent Tr . Mittelstein (T -. Vp .) , Regiernngsrat Tr .
Nagel ( Teutschn . Vp . ) , Dr . Knack ( Soz . ) , Lehrer
Dallerst ' in ( Soz, ) und den Geschäftsführer Kauf¬
mann (Soz .) . Tie Wohl ist von besonderem
I n t e

^
r e s s e, weil die Einrichtung einer besonderen

H o ch sch u l h e h ö r d e des deutschen Uiiiversitäts -
wejens eine lebhafte Kritik erlebt hat .

- - - ( © v

Das EMciTLN König Smh

in Jngam .
Die Reife .

Wien , 30 . Mar,z . lieber die Reife des KaistrS
wird abends auf Grund amtlicher Feststellungen mit -
geteilt :

Er ist im direkten Schnellzuge Parrs - Straß -
b u r g —S o l ?, b ii r g- -W i e u gereist . Infolge des
ziemlich großen B o l l b a r t e s . de » der Kaiser jck t
trägt, ,

war er den Olrenzbeainten nnkenntüch. Ei
reiste in Zivilkieidung mit ein -r Reisekapp? und hat
auch in Salzburg die Ausrveiskarte des englischen
Roten Kreuzes vorgewiesen. In seiner Begstilung
befanden sich neben dem Prinzen L u d x i a Win -
d i s ch gräh sein Fiügeladiutaut Graf Ledo -
chowsky . Der Zug traf bereits am Karfreitag
iim fchl l Uhr nacksts in Wim ein . Der Kaiß -r iub :
in einer Avtodroßchke vom WRibahnhof '»r die W -st,

'
.

innig des Grasen E r d e d Er bat Wien am Oster-
samstag iin Automobil verlaji -n .

„ ^ '‘i r 3 - Aus hiesigen niona echtst sich' --»
Kreneu erfahrt das 'Rene Wiener Taadlast d
Landbevölkerung wandere in Sckmreu n -i

^ ^ ^ v itutc-r der Vorantragnng ne
Widern des Kaiseis Franz Io ' ef und des Er
. aifers Karl . Zu h ? n Abordnungen des Vo
kes spreche reiveils Graf Juli ns Andra ^ sy h
^ ö nicn des Königs . Die Garnison van Steinawar
ger sei , chon bereit gewesen , gegen B » d a p e
zu marschieren , der KI '-n 'm habe aber Einspr »-
eicknwen , um unnötiges Blntv .-ogießen zu vermüdu
Er bare dagegen verlangt , daß man sich no -h eiu >„
mit Budau .-^ m V -rbindnng st-h -n wst ? -v
bade (Ra , Androssy der ungarischen Reaiernng

'
i

Budapeft eine Art UUimatnm w-sieiE . A ' « Ui" n

_ _ _ _ _ -
'
r . 71

Händler des Reichsverwesers Hort y feien H - ^
ster des Aeutzern Dr . Olraz und and ' re ^ -: -w
in Steinamanger eingetroffen . Zwischen dstg -if

' -
Graf Andrassy seien Verhandlungen in , W -r-,

'
.
' T -

Legiiimisten hätten dm Eindruck , daß
Regierung bereits eine nachgiebiger - ?
eiunehnie .

'

Wie », 31 . März . Der hiesige Sachrrg, ' ? - i
Exkaisers Lkarl , Sektionschef Schog -g-
sich gegenüber einem Mitarbeiter des Nenn

'
,

Tagblatts dahin : Da die Reife des Kaiftrs ir - h g f
garn nun einmal durchgeführt ist , gibt es liHp/J
deres , als d n r ch z u h a l t c- n. Gewiß war in V'
niemand in die Achgelegenheit e i n g ? w
und es daher zwecklos, daß bei mir und iwidikW -

'
als Monarchisten bekannte P ' rfönlichksit
suchuugen und protokollarische Vernehm » i: g? rr TW
die Polizei stattfanden . ,

-
Nachrichten aus S t e i n a m a u g e r besag ? ., :

die Lage für den König zunehmend günstig
da nicht nur das Korps Lehar , ködern co -tz ^
angrenzende Garnison sich dem 5-:

"
nig y t

fügung gestellt und ihren Entschluß
geben haben , gegen Bn d a p e st zu mar j ^
reu , falls die ungarische Regierung sich « i .? : > ,
legitimistischm Staudpunkt aupassen werde.

Budapest , 31 . März . Tie R a t i o naiv ? . ,
s a m in l u n g ist mack Ablauf der Osterseneil
Wunsch der Abgeordneten auf den 1 . Mai
rufen worden .

Die Schweiz und der Schritt des ftyrnifer? ,
Bern , 31 . März . Die ungarische Regieriwg lv ?

die Schweiz n mdie Erlaubnis der Rückk - T
des Exkai fers Karl nach der Schweiz enzH
Der Bundesrat beschloß, sich der Niickk 'br d ' ? Lb
iers Kar ! nicht zu widersetzen . Ties ist aber n-u
eine vorläufige Entscheidung , denn alle ? hängt vu
dem weiteren Verlauf der Ereignisse ab.

Wien , 31 . März . Bundeskanzler Manr KiO i:i
Ausschuß des Nationalrates mit . daß die öste -reis'
sche Negierung ihre Z u st i m m n n g gegeben ln )?,
zur Durchreite des Exkaisers Karl nach
Schweiz , und daß die Durchreise unter den uoi-
wendigen Vorsichtsmaßregeln vor si chgehen n<fr)t

Opposition gegen die Rückkehr König Karls .
Wien , 3-0 . März . In einer gestern abgel .eüem

Konferenz hat den Blättern zuwl -ge die A-n .
t e r d -e r k I e i n e n L a n d w r r r e in Ba 'daveit
den Beschluß g-eßaßt : eine energisch ? Aktie »
gegen die Rückkehr des Königs Kar ! nach Hitpa
cinzuleiteu und in -schärfste Opposition ^ gegen di!
R -egierung Telekis . dem man .Kenntnis de ? Vor¬
habens zur Last leckt, zu treten , Wäbr -cnd alle ftn>
stig-eii Meldungen besagen , daß sich Kaiser Kar!
in Stein am Anger befinde , meldet die Neue sircie
Presse , daß er auf Ansuchen der ungarischen Rgist
rund imd unter dem Schutz Spaniens sich aus dni
Wege nach Spanien befinde .

Protest dcZ Landtags von Steiermark .
Graz , 31 . Mürz . ( Steiermark .) Im Ländles

krachten die Großdenb -chen und die BauernAiüNi
eine dringende Anfrage -ein . ob Vorkehrungen aM >
die Durchfahrt und einen eventuellen Aufenchch
des Erkaiscrs Karl in St -eiennark getroffen wor.
de» fci-en . Der GroßX 'u-tfche . Lraudesrat Tr . 5? ii &*
Ie r , erklärte , es dürfe nicht geduldet werden , dch
durch das Vorgehen der Habsburger iser An -
f ch I u ß Oesterreichs an D e u t i 61 o r b w ?
hindert werde . Dw Bertre -tzer der Sozialdemokreti!
gab der Vcr,nutnng Ausdruck , daß der EntiKuh
d ' s Exkaisers auf irgendzv -' lchv Einflüsse ö'-tzr-
reich !

'cher Monarchisten zurückzusühreu sei . Br -
lsesbavptmaun N i n t e l e n erklärte , daß die Bmi -
desregi -erung entsprechende Weisunge »
erlasse und auch die Steiermärkische LandeZregii"

nmg di-e erforderlichen Verfügunge -n aetrotfen dicke,
Hierauf gelangte der Antrag der Groß -DenM »
zur Annahme , der sich gegen die Rnckke ) «
der Habsburger wandet und jvoe E-er ' -

schuft mit i r-n?n ablebnr .
Schritte der Tsck-kcbo -Slowakei .

Prag , 30 . März . Wie das Blatt Prager
erfährt , hat die t s ch e ch o - s l o w a k i s ck e R e iAs '
rn n g in der Angelegenheit der Einreise de? ' !*-
iers Karl in Ungarn en ' rgische Schritte rmt 'k'

nommen und zwar in Budapest , Bukarest . Vc' iered
Paris . Rom und London . Auch mit Eeistrr?: --
wurde verhandelt . Tie tschecho -slowakische R"aienm-
ist zu e n e r g i ' ch e n M a ß n a b m e n eni 'ch-ßÄt--

D : e Entente und König Kurl ,
lltom , 30 . März . Stefani . Tie R ü ckk e br

Exkaiser ? Karl ri ' f in diplomatstchev Krcvcn
ll e b e i r a s ch 11 n g hervor . Sein HandstlM»
töunl -: ft'ir Ungarn , da ? Brietzm und Rübe lmverc,
ernste folgen haben . Die Kabinette .

der ^
Ena-n -

tanstht 'm miteinander Noten aus . Sie seien ' i .b bau-

einig , die Restauration zu perbindc : i>-
Da ? Borg Dien d ' r Ent -' nte für den Zoll eines
artige « Versuches sei feit langem testge' ekt- } ■:
Nachrichten ans Budapest lauten hinsickilli '

) ^
tnng der ungarischen Regiernna l -er !: b : griid .^.w>m^
h : n wird auf die kürz ' ick' -en Erkläruugm des
perlvesers Hörig gegenüber dem Vertreter ^
ristr Zeitung zu Gnnst -' n d >r R 'staur -ttwn » n .>
wiesen und betont , der Exkaiser würde nick - ll-/

'-"
delt haben , wenn er nicht ans ein ? si a r ku y ;t ,
st ü tz u n g hätte rechnen können , llcudemu ' '

sich ' r , den die Entente fest eni ' ch' losien , st . du'

gelegenbeit w schnell wie möglich zu erlrdwen .

- . - . - H ' - . '

der

f ! ,öeiL § rr ?rM ^ r -7A

Loiidnu . 31 . März . Das Ha « pttbe -!' a ^
Prcne biibet di - wachsende Ei n «' ' 1 !l 1
A r ö ? i t in , Kohlenbergbau . . . . . e -st!

iouten , « 1. 2-Jära . bei -Kr -estrige» 3 " - 1 . -r-:-- st -
des Präsidenten des Ha n de t sa n : tc - -
bert -Lorue , mit d-uu Ä c I i ' u V' • f,^ 3' ’ u

, i-... t >>
Vergarl >eiter sprach dies , r eie '-" '

st . ck-c ’
0 t fl fl t T!'; (5flC mit t>s v -! } 0 V I- n t - ' 1- i : •
1 1. 1H >1 r : e fortfoör c n . r >- r st

'
e N -.--U

betcre Lö : ne zu au -,-fit , n’ 5 .•«
)i ;uUy ficfOuicn . Horne eruue-erte , die

i*i u ii nt o d ^
^ ‘^ 15 . „ , ,ner schwereren

üe st " dc " " '-etsi' ch
munöisiich. d>' " " ^ ri

O . ürien zv flauen , um
^ AK' !e « i >chuitrie zu beiä

b-rdm .«-. d« S - rwwbew
. . - anuerr-iaa , uni m
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,rHK £ ihre " Lel -eueumer
L . an den Voll zugöaus '

Tcr deutsche B " t

xwis , Mäm . Ter

W ^ vcr ist beute nachm
ecrwisi 'n und bat die (

jyk'iH-r ubernowr

Bi-nvo nn französisch
30. sillärz . Hent

Ministerium ein
« rond ans . der

^ tz' doci

g?!eicht wurde . Tie Eu
bn » k. _ . . .Vunarr r

Peu-iS , 3 ! März . N
a!i8 K -c,st,i '. ;gtsn rvttte l
CT,? st u s a m in e n f u n
Snabes . Aw Nack- ' -i ;
Menten § ü r d r n g o - --

Der
i -tnif , 31 . März . Zu >

Beleitti-. -ren Staaten stell
Hcrichw in A b r e d e , l
tig 'nd -vre mft kinanz
iisi stisiammeubapg stehe.

Par - e , 31 , März . Xi
chvrag . s ;r c i u e u e s
nick en ernennen , mit 3
den il a m ui e r a ir s f cfi
Abiwumuna wird so ged
erd ai? erledigt bew

London, 31 . März . W
Ncn'vork berichtet , hat d?
in Tokio . Morris , 'i :
cingereickt , das angenvm
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lrir o v f ge b o b e n ist.

—-- (
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schwereren Laye als die jsobleninduitrie
Jsr P 'i' , n c n“ s . , j,, -. oa ». ,. .

. . . K.st'iettindnilrie .
Lrdnmw der

^
Berstarbetter ,

bculc . ^
" "

^ rchrietzlick der . die die Pnrnpe» und die
arl ' f « ' ^ üöt ' f euren . Harne erklärte , er

die
Mitternacht

Vereinistung bade
alle Grube » -

u - re . . „ r-rMeiUi;» . ac>verns
alaudcn . daß die Bcrflarbeiter ein Er sau

könne V/r u ti e n zulasjen würden, wodurch die Berst -
fen ? ,

' Lel-ensumerl 'all verlieren würden. Er
den Vollzuflsauettchus ; das dringende Ersuchen ,

e
'rrcr solchen Handlunst --we -. se für die Berst .

Sl - t - r i
;clb’’t und das stan -

.e Land erneut zu erwäarn. '

L-Mugsausschnb wird beule abermals zusammen.

treten. .

Der deutsche dntschflster in VariS .
HO . Mar ?. Der deutsche Batschaster Dr.

Alt iit beute uachmittaa wieder in Paris ein -

,^ ,
' s>'N und bar die Geschäfte der Bot -

^ gsj wieder übernommen .

LZranS im srarisösiicheu KrieiOminiflerium .

Pari ?, M März . Heute abend brach im K r i e a s -

n ; i<) st
'
e r i u m ein z i e m l i ch schwerer

grand auS . der jedoch in einer balben Stunde

x !ö -cht wurde. Tie Entstehung ?,rrsach- ist unbe-
könnt. - c>7P 'nritttt rn Arnerr; a.

Paris , l! ! Mär '.. Nach einer -H-avas^Metdung'
- .

'
«gshin-flton fv?ttc Biviani beute Vormittag

o, u f n m IN enknnst mit dem Staatssekretär
Hu ab es . Am Nachznitiea wurde er vom Prä -
sjtenterr Harding orsiüell empfanden.

Tcinenti .
Paris . 31 . März . Zn der Reite Vivianis nach den

Bereinigten Staaten stellt der Marin kateaoriich die
Jeriätte in Abrede , das; die Mission Vivianis
hg .-rnvme mit finnn stellen M a ß n a b nt e n
in ss 'iiammenbang stche .

if
Paris, 31 . März . Die Kammer bat sesiern den

Antrag, zwei neue M a r ichä ! 1 e für ssrank-
rrich zn ernennen , mit 282 aeaen 238 Stimmen an
den K a m inero n s » ck n s; snrückverwie-'en . Tiefe
Nstunmuna wird io aedentet . daß der Antrag vor-
er

'
! als erlediat be - wchnet morden kann.
London, 3t . DRärz . Wie d -r Taikv Telearavb ans

Nenwork berichtet , bat der amerikanische Botsch-asler
in Tokio , M o r r i s . sein R ü ck t r i t t s g e ' n ch
eingereichi . das angenommen wurde .

Wallünaton . 3t . März. D-rs Marineministeriiun
gibt bekannt, daß die für die drahtlosen Sta¬
tionen der Marine bisher verfügt gewesene Zem
frir on fgeb o d en nt.

— - ( A >- -

Der Osten .
der freie kdonöel In Sswfrk -^ nftttmö.

Tos Tekret. durch das der Rat der Votkskom-
missäre den freien Handel mit Getreide .
Kartoffeln und Heu gestattet , ist in Moskau per -
offen 1 lickt worden . Alle NeberwachungSinstitn-
tionen im Lande werden anfgeboben . Gleichzeitig
wird die M e n a e der freiwilligen Ablieferung von
Produkten für das Jahr 1921 auf 211 ! Millionen
V » d statt 130 Millionen im Vorjahr sestaeievt. Auch
werden dem obersten Wirtichaftsrat außer den be¬
reits bewilligten 30 Milliarden Rubel noch -15 Mil¬
liarden zur H e b u n a der nationalisierten
Knduslzie zugewieien . Das Kommissariat für
" iw A u ß e n b a u d e I macht bekannt , daß 20 000
Tons s?sochs z„ r Ausfuhr fertiggeslellt sind .

Bßden .
Erst kachsUk, öasrn deutscher !

, Pi dimer sxrage gibt einem Lkarlsruher Mitar¬
beiter der nationallrberalen Bad. Post (Nr . 681 ein
- ttliül im Ttad . Beob . Anlaß , der Herrn Negie-
nina ? '-flt Otaßner von Innsbruck zum Verfasser bat
um nch mit der gea-amvörtigen Lage der deutschen

be' ckxntig: . Wir wollen auf die vielen
vn . ne, . !inggv und schiefen Urteile , die sich der

Milardeiler des Heidelberger Blattes
nnilden lomnieu ließ nicht ausführlich einw 'ben .w
.
ie rn, allaemeinen mebr in der geistigen Unbe-

oneiutekt als in bü ' cm Willen des Verfassers ihren
w T-as beweist schon die völlig grund -

^ -nauviung , unser Artikel habe Z-eutrirmsau -
i
'
ii

'
d
^ Katholiken gleichgesetzt. Ter Vertaner

> ,f - :mif
• ^ ^ «^ llch einem anscheinend bei vielen

>u - -ionassch7ro !en augebvrenen Vorurteil zumS'
nfer

_rtcra !Ten , denn s uer Artikel des Beob . behan-
-Pm Thema ausdrücklich nur vom Stand -telte

duint der gläubigen Katholiken nicht von km des
käi

ri , ln f' mflnitr ^ . wie er ja auch als Desterreicl>er
finritm,nnr nich, anaehöri -n kann.

Lcchwersälligkeit beweist der Herr
'ein ^»

" ' " ' - ottiae svrage. die selbstverständlich in
km

"
-
"

rinn schweren Vorwurf für unz be -
oem^ c

'"
- üch orsenbar noch gar nie klar

«0^ , y
^ '?. Tinge eigen kl ich liegen . Die

iii ttnd . .katboli 'ch" sind doch wabrbaf -
Ä,s M»r -» .

' ffK -'N . die man ai - fFfeüH wt - Etik 'tten
kn shn ^" «'tt wollen organisch verstan-

katholischer Ebrifl und bandle
lberin ineiner katholischen Ueberzeuaung" **‘ - ‘*-«. 1 umjL 'Ut -.lr . M lil ü '. '
Unt-

'
rm

*
y
mein

.
? m ckwistlichen Gewissen . Tas ist de -

^ iebr » meines gesamten Handelns : naä
r cur meiner n »«z» _ , . . . . .. . . . . -

8e » d ' . -
UN4 Mitstk.

kr dlm Lamstaa , den 2 . Avril , stobt unter

^arikunQ
D

fIJerc,lcn :’er!. . sozialen Bewogunst stovon
^ --ü llgn ö - ttnewäßen Hintergruttü. Die Titelrolle

ge Avvrrnan dorgestellt .
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der alles andere bestimmt wird. So ist es über-
hanpt bei jedem Menschen , daß cr sich seinen Pflich»
tenkreis nach seiner tiefsten Ueberzengung zurecht -
legt . iei er nun katboli ' ch oder protestanti '

ch oder
jüdisch oder freidenkerisch oder sonst etwas, sei er
Zentrum oder liberal oder sozialistisch «sw. Tie
allgemeine Neberzeugung , seine Weltanschauung ist
bestimmend für die Anffassunfl der ibin obliegenden
Pflichten auch gegenüber dem Vaterland. Darnach
bestimmt sich auch im Einzelfo.ll , welche Pflichten die
höheren sind , falls einmal ein Konflikt der Pfeichtelr
vorliegt. Tie obige Fragestellung, ob zuerst .Katho¬
lik und dann Deutsflier . oder umgekehrt , ist daber
überhaupt falsch od 'r niindestens mißverständlich' .
Ebem'

o gtit könnte ich auch noch z . B . folgende sifra-
gen stellen : ob zuerst Katholik nnd dann erst ftmm »
lienvater. ob zuerst Katholik und dann Geschäfts¬
mann . oder GelA' rter . oder Soldat uiw. niw. Diele
piragen alle erledigen sich mit der iMoienurtfl, daß
die Grimdüberzengimg, die Weltan' chxrnung maß¬
gebend ist für die Stellung eines Menschen zu fei¬
nem gesamten Pflichtenkreis. Tie Gegenüberstel¬
lung . . .Katholik nnd Deutscher" war aber — das miH *
len wir fcststellon — von jeder besonders beliebt b "i
allen deutschen K u l t u r k ä m v f e r n. Es wurde
damit ungeheuer viel Unfug alleröedenklichster Art
getrieben . Der ganze Kulturkampf wäre nicht mög¬
lich gewesen , wenn seine Verur' acher etwas besseie
Philosophen, insbesondere Logiker nnd Vincholoarn
gewesen wären . Es ist daher auch sehr bezeichnend,
daß in der Bad . Post dieier Unfug weiter aetrieben
wird . Es ist nicht das erste Mal . daß wir dort die
gleiche Beobachtung machen . Man muß sich das
merken.

„
Noch etwas anderes in dem Artikel der Bad . Post

können
„
wir nicht stillschweigend übergehen . Unser

Mitarbeiter aus Innsbruck batte u . a . auch ge-
schiieben , es solle offen und dank>>ar anerkannt wer¬
den . daß einzelne sozialdeniokratische Minister be-
znalich der Wic-d 'reinssibrnng der Klöster mehr Ver¬
ständnis und

„Entgegenkommen gezeigt hätten . a ! s
z . B . die Könige von Württemberg und die Groß-
Herzoge von Baden. Dazu schreibt das Heidetbera .-r
nationalliberale Blatt bezw. sein Karlsruher Mit¬
arbeiter : „

Auch „
ein Zeichen vietötvoller Gesinnung, daß ein in

Baden , in Karisrukie erscheinendes Blatt sich die
Parallele zwischen den Herren Stockinger , Rückert und
Remmcle und Großderzog Friedrich I . zu eigen macht.
Ta haben mir nun das Bild dü -er ebemaiigen Stäben
von Thron und Altar. Sie haben sich auch in düscr
Zeichnung als sehr schwankende und zerbrechliche Stäben
des Tbrones erwiesen. Sb sie gegebenenfalls der Repu¬
blik festere Stäben sein würden, das mögen ihre repu¬
blikanischen Verbündete mit ihnen ausmachen.

Das ist bei aller geistigen Plumpheit d -s Ver¬
fassers doch recht bösartig gemeint: wir dürteu ihm
deshalb die Antwort nicht stßnldig blc-ib 'n. Was die
badi 'chen Katholiken , soweit sie sich zur srreibeit ihrer
Kirche bekannten , über die Nichtznlassima von Män-
nerklöstern dachten , solange der Großberzoa an der
Svibe des Staates stand , daran bab 'en wir nie
einen Zweitel gelassen . Das haben unsere Führer,
das bat auch der Bad . Beob. als führendes Organ,
hundertmal ansgewrockien . Noch im Iubitäu-ns -
jabr des löroßberzogs ssfriedrich 1. 1007 bedauerte
der Bad. Beobachter in aller Otfenbeit. daß das
Inbilänm den badi ' chen Katholiken nicht gebracht
habe, was ihnen so sehr am Herzen gelegen war » ad
dessen Gewährung ein kluger staatswänni'cher Akt
gewesen wäre . Ebenso oft wurde früher mit Be¬
dauern bervorgeboben , daß die nationa! lib "rale knl-
tnrkamvfe '' l 'che Richtung in Baden, in deren Bann
auch Großherzog pfriedrickt I . bis zu einem gewissen
Grad war — wenn er auch dann und wann deren
Winkelzüae etwas zu varalisteren suchte — bezüa -

' ich
der Stellungnahme zu kirchlichen sisreibeitsf ' gaen
von der Sozialdemokratie beschämt werde , die hierin
weit freiheitlicher denke als der gewalrtäiiae und
blinde Nationalliberalismns . Wir brauchen uns
deshalb beute von einem verspäteten Nachkömmling

jener Richtung in dem Heidelberger Blatt nicht to
binstellen zu lasten, als hätten wir erst beute den
Mut , das anszujprechen . Wir haben diesen Mut
von jeher gehabt und unser hochverdienter Führer
Wacker , dessen erste und einzige Auszeichnung von
der früheren Großh . Regierung das Lfriegsverdieust -
kreuz war — er hat allerdings nie nach solchen Aus¬
zeichnungen , die ihm gleichgültig waren, gestrebt —
ist das lebendige Beispiel dafür . Wir badische Katho¬
liken, die auf dem Bodeu des Zeutninis stehen, ver¬
bitten uns deshalb so haltlose und boshafte Verdäch¬
tigungen, wie die in dem Heidelberger Organ.

„
Einen besonderen Stich bekommen diese Verdäch¬

tigungen dierch den hämischen Hinweis aus „ diese
ehemaligen Stützen von Thron und Altar" . Eine
derartige Verleumdung lveisen wir mit aller Ent¬
rüstung zurück ! lieber ein Jahrhundert wurden die
kirchentreuen Katholiken in Baden wegen ihre ,
Glaubensüberzengung als Stiefkinder und als
Staatsbürger zweiter Klasse behandelt . Das wurde
in früheren Zeiten in Parlament und Presse immer
wieder festgestellt. Aber die Treue der
badischen Katholiken gegen ihren
Herrscher hat nicht gewankt . Zwei Nevolutionen
verzeichnet die Geschichte Badens während dieser
Zeit : Tie gläubigen Katholiken Badens
haben sich an keiner derselben betei¬
lig t u n d h a b e n n i e e i n e n Z w e i f e l an
ihrer Treue gelassen . Dagegen waren an
der ersten die Leute jeder Richtung die Haupt -
beteiligten , die heute in dem Heidelberger
Blatt sich in Verleumdungen der Treue jener er¬
geben , die eS damals wie heute aus G e w i ' s e n s -
gründen von sich wiesen , die Revolution mitzn -
machen . Denn wie wir zu Fürst und Vaterland
sieben und standen , das bestimmte und bestimmt bei
uns das ch r i st l i ch e Gewissen , während es bei
andern Leuten von jeher hieß : „ Und der .König ab¬
solut , wenn er uniern Willen Lull " Wir Katho¬
liken haben glänzend stand gehalten , als mau un¬
sere berechtigten Wüniche nicht beachtete und die
kirchliche Freiheit in unwürdiger Weise knebelie.
Dagegen habere die Verleumder unserer Treue kläg¬
lich versagt , wie die Geschichte bewei ' t . Ter
Liberalismus hat stets das Recht auf Revolution
für sich grundsätzlich in Anspruch genommen und hat
dieses „ Recht" praktisch gebraucht. Wir ^fatholikeu
und Zentriimsieute haben ein solches „Recht" stets
gründsählich venvorfen nnd es auch nie geübt . So
gegenüber der Monarchie , so gegenüber der Re¬
publik . Wer das bestreitet , ist kein Freund der
Wahlheit .

„
Wir bedauern , daß wir das in einer Zeit , wo wir

einig sein sollten , in dieser gsharnlschten Form fest¬
stellen müssen : aber es blieb uns gegenüber einer
Benlennidimg unserer politischen Ehre nichts an¬
deres übrig.

-- ( * >-- —

Nus dem Stadtkreis .
: : Konzertverittcstallung im Stadtgarten . Nachdem

die diesjährige Konzertsaison nn Sradtgarten mir den
beiden Osiersestkonzerten trotz kühlen Wetters in wohl-
gelungener Weise eingesetzt hat , ist für kommenden Sonn¬
tag Nachmittag 3 Uhr wieder ein Promenadekonzert im
Garten vorgesehen , das durch Vorträge des hier vorteil¬
haft bekannten Kilian scheu Gesangs - Sextet -
t e s aiik-geickmückt werden wird . TaS Musikspiel lsi
diesmal der Feuerwehr, und Bürgerkapc -lle (Leitung Herr
Musikdirigent Albin Hofuiannj übertragen. Die
Frühjahrsreize des Stadtgartens , der seine Anziehungs¬
kraft besonders an den Osterfeiertngen wieder auf d«S
schönste bewährt hat . werden auch dem Konzert am
Sonntag in hohem Maße zu gute konimen .

$ Der LebenSbedürfniSverein Karlsruhe, E . G . nt .
b. H,, hielt geficril abend im Eintrachtssaal seine 56.
Hauptversammlung ab . die von 386 Mitgliedern besucht
war. TaS Geschäftsjahr 1620 schloß bei einem Umsatz
von 28131766 Mk. ( im Vorjahr 11 418 076 Mk. f mit
einem Brnttogewinn von 3 006 336 . 16 Mk. und mit einem
Reingewinn von 1 730 400 . 16 Mk. Die Hauptversamm»
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lung erteilte dem Vorstand und AufsichtSrat censtimmix
Entlastung und genehmigte die v -.-rgefchlagene Gewinns
Verteilung : 5 Proz . Zinsen auf GeschäftSguthabc »;
47 736 . 11 Mk . . 8 Prozent Dividende auf einen Marken-,
umfatz von 27 000 000 Mk .: 1 350 000 Mk ., Zuweisung!
zum Dispositionsfonds 230 000 Mk., Zuweifu ' lg zum Er»(
neuernn-gSfond ?. 70 000 Mk. und Zuweisung zum niUer«j
stützungs - und NuhegehaltsfondS 32661 .05 Mk. Näherer
Bericht folgt. ^

X Die neue Regelung der Mietzinsberechnung, wir
sie voin Stadtrat beschlossen und zur praktischen Durch¬
führung empfohlen wurde u . » ach den dankenswertenAus¬
führungen des Herrn Stadtrichterö Ncukum bei den Ent-,
scherdungen des MieteinigungSamtes als Norm dient̂
hat bei Mietern und Vermietern bcrech

'
grnd gewirkt .

Sie ist ein Versuch einer möglichst gerechten Lösung füe
beide Teile. Erfreulich ist . daß in der vorbereitenden
Kommission nach laugen Verhandlungen diese Regelung
einstimmig beschlossen wurde. Es tul deshalb wirklich
nichts zur Sache, daß die Mieter- und Unierin 'eterver -
einignng Karlsruhe in einer unsachlichen Polemik gegen
den Lrarlsrüher Mieterschntzverein es diesem zum
schweren Vorwurf machte, daß er sich schon vor der Ent¬
scheidung im Stadtrat auf den Boden der jetzigen 9le -
gelnng gestellt hat . Man kanil diese Rnrempelung m .e
auch die unwahre Behauptung . Gouweiler habe sich Un¬
redlichkeiten zuschulden kommen lassen , dem agita ' orischen
Bedürfnis der Herren von der Mietervereinignng zu¬
schreiben : eine wirkliche Unterlage besteht nach unserer
Kenntnis der Dinge dafür absolut nicht. Nach der nun¬
mehr getroffenen Lösung der Mietzttisfrage besieht nur
noch eine geMiffe Unsicherheit für die Mieter von
Lüden . Soweit damit auch Wohnungen verbunden sind,
wird eine Kündigung zum Zweck höherer Mieren genau
so wie bei Mietwohnungen zu behandeln sein . Wie wir
hören , sollen auch die Ladem -ncten durch das Miet -
einignngSamt in normalen Grenzen gehalten werden .
Ander ? ist es allerdings hinsichtlich der Kün¬
digung für die Läden , da sie nicht wie die Wohnun¬
gen dem reichsgesetzlichen Mieterschutz unterliegen . Wa
aber , wie gesagt, der Laden mit einer Wobnnng verbun¬
den ist . wird im allgeineinen auch die Möglichkeit ge¬
geben sein , d<iß das Mieteinigungsamt vermittelnd ein-

# Ein tragisches Opfer beS Ki-nrncnnisie -ipirtsches?
Zu dem Tode des Arbeiters Rudolf Ncumaicr schreibt!
der Bolkssreund: Bei den Schstßercieu. die vorgestern ,
infolge der Tumulte enlslanden sind, die die kommn. n. isii -
schen Treibereien hervorgcrufen lnrben, ist unser
61 udoch Ncumaier Maschinenarbeitcr, früher Obmann,
der Parier in der Altstadt , durch einen Schuß in dem
Hals getötet ivorden . Genoffe Neuwaier wollte von emec
Besorgung abends gegen halb 6 Uhr nach seiner in deo
Kaiserstraße 73 gelegenen Wohnung sich begeben . „

Er
naüvi einen Umweg durch die Kronenstraße, da ihm
der nähere Weg angesichts der Unruhen nicht ratsam er¬
schien . Eben batte er , von der Kronenstraße kommend ,
die Kaiserstratze betrete » , als ihn eine dahin verirrte
Kugel in den Hals traf. Genosse Neumaier schleppte sich
noch bis an das HauL , schloß sogar auf , brach aber dann
zusainmen. T-er Tod trat du .

: : : Zwei weitere Ovfer des Kommunisteuputschcs .
Gähniann und Bultinger liegen lebensgefährlich
verletzt darnieder.

X AuS der Geinnflenschüft heimflkrehrt . Am Sams-
tag ist der älteste Sohn des Houvtlebiers Mackert
in Daxlanden wohlbehalten aus^der russischen
Gefangenschaft , wo er seit vier Jahren war . zurück -
gekehrt. Es gelang ihm . ans der Gesangensckta.it „rech
entfliehen und den Weg in die Heimat durch Sibirien
und Ebina zu Fuß zurückzulegen . ‘

Erdbeben . Vorgestern Nachmittag 4 Ubr real-,
strierte der Seismograph der Technischen Hochschule ein
Erdbeben von mittlerer Stärke.

ck?, Tie Badische Kuusthalle ist vom 1 . April ab wäh¬
rend der Somneermonatc von ll —1 und 3—5 Uhr ge¬
öffnet.

Wkiternnchrlchtcndieiist der tzad . Landeswetterwart »
in KnrtSrnbe
vom 1 . Avril :

V o r a u s s i ch t l l ch e Witterung bis SainS -ag-
2. April, nachts : Meist heiter, trocken , warm, schwache
Lnftbewegung.

Wasser stände des RbeinS am 1 . April :
Schusterinsel 22 (gef. 11 , Kehl 120 (gcst. 1 ) , Maxau 269
(riest . 1 ) . Monnbeim 144 ( aest . 31 .

Kurs istierirnfr^ n
vsm 31 . März isri .

5' /» Dtsche Nei «b ? «nl. 77 . r>0
fi ’ li*/. „ Jfei**nnt. 65 .60
4 ' /. Bad . Anl . v 100l 78.25
J ' /-- C. rzetz . « n ! . abe.est 85 50

B . A » leibe » 1002 64 3 ' '
4 ' fe Ceftfrr . Gvldrente 31 .80
4 ^/,Nun,än amen .Nen . 105 .—
4*/« llnftarn . Eotdrente 42 .40
4"/» Ungar » St .- ReiNi 25. —
äaU Mexib ksns . üuh.

v . 60 stir . 675 —
4 ' / . 2arISri !birv . 1013 —
3 ' s 6lt „ v . 1602 72.50

« ftie ».
Badische Bank 306.—
Dannstädter Bank 179 . —
Deut che BmE 299. —
D 'S 'srto - eVkicllschast 249. —
Dresdner Bank 215. —
Mitteldjich,. Kreditbank 179 . r0
Reichsdank 145 .5 •
Rbeimschr Kreditluink 164.—
Ilbeinisbe Hvp .- 7si' nk 188 .5"
Si dd . DiSlontoflelell . 163 .—
Boch. Bgd. » . Viiiß. —
Vndrrus Eiseniverke 606 50
Dentsch-Liixemburz 323 .50
Geli- nlirchner Berpv . 347.—
Hvrpener Bern » . 473 .—
Kaliwcr 'e Aicheesleben 330.—
Kaliu -erle Wefierneeein 502.—
Pbönirbi . ii . Hi tleiiblr 672. —
König ? » u. Sai riiliiitl . 340.—
Bschüf 'enbnra Zcllstsffc-

k. Papicrwbrek 639.50

'Sr " » u . Bilsineer 214 .—-
Wevß it . ltredt » , 301.73
Bad .A iti iu tt . & 541 . —
Ehem .Fard K » ifnftrjfioo . —
Ebem . cz.Grieiid . E e ' tr . 293 .50
Höchster , var1n»er ' e 4 ' 4-73
ö"« 'zver' h ' .lznd.iK «!tst .)378 —
All ' em . «fleklr! , . « esell . 27870
Ber ^nmnt, Elestri ' . Wk . 306 —
Nitein .Eie ' tr .lMmtnh .) 100 . 50
^ -bnckert Elcktr. 23 •
Siemens n H « !* ke 307 . —
Ber . Becl .-Trks.En !« !» >20 " ,50
M . F . » '« >« nis ( We 'n,h ) 281 .—
B . Ma -4 . tzl. lDirliiM — ;
7'ntmlft Molrreii 212 . —
Niribner (Dur 'achl 414 .—
^ fl !!>!t . ^ ^!t ^ ^6m '»4t . 300 . -
Kerlsruheroesschirknd . 2,39. —
^ sisrcnt. Cheritr >1 —
Selmb . Ber . deutscher 300 .- »
Schliitk « .Eie . Hair-bnrs — j
Schub ' . Ber . DerwciS » i

Wesle'.r 253 .-
Eliäß . Bad . W -ill ' . Kehl 460 . - t
Spinnerei Eli ingen — j
Ultrs . Bed . Fnrt'imuren — '
Waag . Fuchs Heideldfl. 402 .50
Zeüstost. Fabr .Wcüdbos 511 5S
Zucker

'abr . Waabäniel 425 . —
.'sitckermbr . FrsnCetttbal -c.30 . —
Hawb -1 -Amer. Bakels . 18" .—
Nsrdstenticher Lloyd 18 i .—
t ° .'« Mei sing. Hyp - Bk. 05 . —
3 ' lt ' U Meiaing . adg . 84 . 75
4Rhein . Hrnr. Mbm . 63 .5g
3 > -«/ . „ Htzv . Mhm . bl &Q

Züricher- Tevisrnnotieranflen . i
Zürich , den 31 . Aiärz. Die heutigen Devisen «

n « teer I! uge n stellen sich wie folgt:
Telcflr ' vhijche Aurzahlunre «.

Deutschland
30. 3 . 21

6 15
51 3 . 2 !
9 .22 ' / , Brüssel . . .

30 . 3 . 2 t
42 .25

Wien - 1 .55 1 .65 stvprnbre.en 1"3.—
Prag . . . . 7 .55 7 .05 Stecki .ol ^ . 135 ,?i0
Holl .md . . 100 .25 100 . — rifii>’ " i * . 02 .50
New Bork . 576 .— 575 — 'Dirbrifc . . . 80 .50
London . . 22 68 2263 i ite • -Aires 2 :•<*.—
Pwi , . . . 40 .35 40.45 er. ram . . . 4 . —
Ltalicu. . . __23.85 23.05 ,I Ludapelt.^. ^ 1.32 ’a
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GMMi
Anna Knapv IN Karlsruhe . Schützenstr . 12 .

fint nlö Erl in ifjrer Mutter das Aufgebot zum
Zwecke der Krastloserklärung dcS Lebensvcr -
sicherungSscheines Nr . 68 178 der Lebeusver -

sicherungsg , sellschaft ,,Le Phc '
uix

" in Paris
vom 17 . bezw . 18 . April 1883 über 1873 .—

■ftrcS ., lautend aus Elise Knapp geb . Gassert ,
früher in Neufreisteit . gestorben und zuletzt
wol ' nhaft in Karlsruhe , beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird aufgc -

fordcrt . spätestens in dem auf
Donnerstag , den 26 . Oktober 1921 ,

vormittags 11 Uhr ,
Var dein Bad . Amtsgericht , Abt . B I , Akadcmie -

ftraste 2 . 1 . Stock , Zimmer 28 , anbcranmten
AufgebetStermine feine Rechte anzumeldcn
und die Urkunde vor, ; ,liegen , widrigenfalls die

Kraitlvscrklärnng der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 23 . Marz 1021 .

Gcrichtsschrciberei Bad . Amtsgericht B L

In das Handelsregister B Band Vt C^ . 5
ist eingetragen : Firma und Sitz : Spcditions -
Akticngcselltchaft , Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Tie Einlagerung , Aufbe¬
wahrung , Beförderung , Belehnung von Waren
und Gütern , überhaupt Spedition und Trans¬
port aller Art . auch Möbeltransport . Rollfuhr ,

'
Errichtung oder Erwerb von Anlagen , die die¬
sem Zweck zu dienen geeignet sind . Die Ge¬
sellschaft ist befugt , gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu erwerben , sich an solchen
zu beteiligen oder deren Vertretung zu über¬
nehmen . Grundkapital : 1720 00 (1 Mk . , cin -
geteilt in 1750 Aktien zu je 1000 Mk . . auf den
Inhaber lautend . Tie Ausgabe der Aktien
erfolgt zum Nennbeträge . Aktiengesellschaft .
Der Gelellschaftsvertrag ist am 21 . März 1921
festgestellt . Tie Gesellschaft wird rechtsver¬
bindlich vertreten : 1 . wenn der Vorstand aus
einer Person bestellt , durch diele . 2 . wenn der
Vorstand aus mehreren Mitgliedern besteht ,
entweder durch zwei Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmitglied und einen Pro¬
kuristen , 3 . gleichgültig , ob der Vorstand auS
einer Perlon oder mehreren Mitgliedern be¬
steht , durch zwei Prokuristen . Stellvertretende
Vorstandsmitglieder stehen in Bezug auf die
VertretungsbeluguiS den ordentlichen Mit¬
gliedern gleich . Tie Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den Reirbsanzciger .
Tie Berufung der Generalversaminlung er¬
folgt durch den Aufsichtsrat oder den Vorstand ,
und zwar , sofern nicht im Gesetz Abweichendes
bestimmt ist . durch einmalige Bekanntmachung
im Deutschen Reichsanzciger . Die Bekannt¬
machung soll mindestens 18 Tage vor dem Tag
der Generalversammlung erfolgen . Bei Be¬
rechnung dieser Frist sind der Tag . an welchem
da ? die B 'kanntmachnna enihaltende Blait er¬
schienen ist . und der Tag der Ge,mralver -
stnnmluug nickst miDiirechneu . Die Gründer
der Gesellschaft sind : 1 . Solar Kupprion ,

. J .oi,nimmt in Mannb um . 2 . Wilhelm Kcbe-
'"•» •ii), Vcrstch 'rungsdirektor in Mannheim ,

s 3 '»'"ar Wollseilen , Major a . D ., Kaufmann
.Hu Durlach . 4 . Ttto Bora . Direkior in Manu¬
el am . 5 . AlfimS Fell , Sberinaenienr , Mann¬
st an . Tie Gründer ballen sämtliche Aktien

' rnommen Tie Bsttalieder de? ersten Rus -
llchtsratS sind : 1 . Fustizrat Dr . Eduard Sigiwt
in KarlSrube . 2 . Alerander Sch -' r - istmer , Kaul -
mann in Trib -mg , 3 . Karl Wursteisen , Kauf¬
mann in Strastburg . Vorstand : Huao Seilst ,
Kaufmann , Avb - nweier . Von den mit derAn -
melk >i,ng der GnMsUmft eina - reichken Schrift¬
stücken kann in der l ' MrichtSschrstbur -st Zimmer
Nr . 34 des Unterzeichneten Gerichts Einsicht
genommen werden .

Karlsruhe den 26 . März 1021 .
Ve .bischeS AmtSgc cht B . 2 .

In das Handelsregister B Band VI O . Z . 4
ist , eingetragen : Firma und Sitz : Funker und
tltuh - Werke -Aktiengescltschaft . Karlsruhe , Ge¬
genstand des Unternehmens : 1 . Die Erwer¬
bung und die Fortführung des am 1 . Februar
1870 unter der Firma Junker und Ruh in
Karlsruhe gegründeten Fabrik,,,iternehmens .
2 . Die Herstellung und Verwertung von Ma¬
schinen . Maschinenteilen , Metallwaren aller
Art , insbesondere von Nähmaschinen und Appa¬
raten für den Haushalt - und Kiichcnbedarf .
3 Die Verwertung der aus der Fabrikation
lieh ergebenden Nebenprodukte . Die Gesell¬
schaft darf sich ä » andern dem Geschäftsbetrieb
dienenden llntcrnchmnngeii beteiligen ; sie
darf im In - und Auölande Grundstücke er¬
werben und veräustern . Sic darf Zweig,iieder -
lassungcn , Agenturen und Verkaufsstellen
unter der gleichen oder einer besonderen Firma
errichten , pochten oder cinrichten . Grund¬
kapital : 10 000 000 Mark , eingetcilt in 8000
Stammaktien im Nennbetrag von je 1000 Mk .<
die auf den Namen lauten und in 2000 Vor¬
zugsaktien von je 1000 Mark mit je zehn¬
fachem Stimmrecht , die auf den Inhaber lau¬
ten , Die Vorzugsaktien haben ein zehnfaches
Stimmrecht bei Wahlen zum Aufsichtsrat , bei
riner Aenderung des GcsellschaftSvertrnaes
) » rch Aenderung des GcschäftSzweckeS , Ver¬
legung des Sitzes der Gesellschaft . Erhöhung
oder Herabsetzung des Grundkapitals und Ver¬
einigung mit anderen Gesellschaften (wie Fu¬
sionen und dauernde Interessengemeinschaft ) ,
ferner bei nachgcwicseuer lleberfremdnngsge -
snbr . Nach Volleiuzahluug der Aktien kann
jeder Aktionär die Umwandlung der NamenZ -
aktien in Inhaberaktien verlangen . Tie Gc -
neralversaminliing kann diele Umwandlung
auch allgemein beschließen . Die Ausoabe der
Aktwu erfolgt zum

'
Nennbeträge . Aktienge¬

sellschaft . Der Gesellschaftsvertrag ist am
12 März 1921 fcstgestellt . Der Vorstand der
Gesellschaft wird vom Aufsichtsrat bestellt und
abberulen . Er besteht aus einer oder mch -
recen Personen . Die Gesellschaft wird in der
lltegcl von zwei Vorstandsmitgliedern vertre¬
ten . Der Aufsichtsrat kann Mitglieder des
Vorstandes ernwchtiaen . die Gesellschaft allein
zu vertreten . Ein Prokurist kann die Firma
der Gesellschaft nur zusammen mit einem
Mitglied des Vorstandes zeichnen . Der erste
Vorstand wird von der Generalversammlung
bestellt , welche bezüglich desselben die gleichen
Rechte bat . wie der Anssichtsrot . Die Junker
nnb Ruh G . m . b . H . in Karlsruhe überläßt
der Aktiengesellschaft und diele übernimmt von
ibr das unter der Firma Junker und Ruh
G . m . b . ö . in Kailscube betriebene Fabrik -

unter , lehmen einschließlich des Rechts zur
Joriführung der Firma mit oder ohne Zusatz

auf Grundlage der dem Gesellschaltsvertrage
bcigefüoten Sacheinlage - Bilanz mit den darin
anfgeführten Aktiven und Passiven , sowie den
Geschäftsbüchern und GeschrftZpapiercn . Das
Geschäft gilt als vom 1 . Februar 1921 auf
Rechnnna der Aktiengesellschaft gefübrt . Tie
Aktiengesellschaft tritt in alle geschäftlichen
Verträge der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung a » deren Stelle aktiv und passiv ein .
Die Anfkassnng der Grundstücke an die Ak¬
tiengesellschaft muß alsbald nach Eintragung
der Aktiengesellschaft ins .Handelsregister be¬
wirkt werden . Alle in der Bilanz noch nicht
anfgefiibrten Ncuanlagen gehen zu Lasten der
Aktiengesellschaft , ebenso alle in der Bilanz
noch nicht aufgefübrten Neuanschaffunaen seit
dem 1 . 2 . 21 . einschließlich derlcnigen , die schon
früher bestellt , aber am 1 . 2 . 21 . noch nicht
anaeliefert waren . Hiernach übernimmt die
Aktiengesellschaft : a ) an Aktiven zu dem in der
Bilanz angeoebenen Betrag von insgesamt :
27 724 277 Mk . 31 Pia . ; bl an Pmsiveu laut
Bilanz 23 719 723 Mk , Ist, Psg . E -S ergibt sich
biernach ein Il -ckerschuß , von 4 0 (W894 Mark
20 Pfg . Die Aktiengesellschaft gewährt für
die vorstehend äufgeführten . Sacheinlagen der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung eine
Vergütung von 4 000 000 Mark . Diese Ver -
aütnng gewährt die Aktiengesellschaft der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Hartung , indem ftc .
letzterer Stammaktien im Nennbetrag von
3 Millionen Mark überläßt , die als zu 60 %
einaezablk gelten . Alle Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deutschen Neichsan -
zeiger und in den vom Aulfichtsrat zu bestim¬
mend - , ! Zeitungen . Die Aktionäre werden zu
den Versamml ' irioen durch den Vorstand oder
durch den AufsichiSrat geladen . Die Einladung
muß die Zeit , den Ort und die TnaeSordnnng
der Versammlung enthalten . Sie muß wenig¬
stens zwei Wochen vor der Versainmluna in ,
Deutschen Neickisaii teiger bekannt gemacht
werden . Der Tag der B kanntnmchnng und
der Versammlung zä

'bsin bei der Berechnung
der Frist nicht mit . Die Gründer Ser GeleU -
stbaft sind : 1 . Firma Junker und Rub . Gesell -
ichgst mit beschr - nkb- r Haltinia . KarlSrube .
2 . Dr . Herinann Gubs . Ingenieur und Fabri¬
kant . KarlSrube . 3 . Dr . Ferdinand Nuh . Fa¬
brikant . Knrlsrnhe 4 . Sauitätsrak Dr . Fer¬
dinand Bahr Ehelrau Lina geb . R " h Han¬
nover . 6 . Frau Dr . Hermann Gubl . Inge¬
nieur in d Fabrikant Eb ' frau Emilie geb .
Klinker , KarlSrube . 6 . Frau Dr . Ferdinand
Ruh . Fabrikant Eh - simu Anna onb . Haleubosa ,
Karlsruhe . Die Gründer bob » u sämtliche
Aktien ^ übernommen Tie Msialmder des
erst - , , Ausjiastsrats sind : 1 . Dr . Hernrnnn
Gubl . Ingenieur i >nd FastrUaut , hier . 2 . Sa -
nitetSrot Dr . Ferdinand Väbr in Hannover .
3 . Konsul R " bcrt Nieolai . B ' nkdi - - kkr i »
KarlSrube . Dr . Ferdinand Nub . Fabrikant .
KarlSrube , ist als Vorstandsmitglied bstellt
mit der Vere -bijgnua . die G - s"" sck,alt allein z»
vertreten . Als weitere lllorstaudSniitalieber
lind bestellt : 1 . Eugen Ebrensb - roer . Direk¬
tor . 2 . Ludwig Henrich , F " str !kdirektor . 3 .
Karl Bach , Ingenieur . 4 . Elsa Wi - landt . alle
m KarlSrube . Von den niit der Aum -stdung
der Gesellschaft einaer - ichie, , Schrsssitücken .
insbesondere von den , Vrüsunosberichte deS
Vorstandes , des Ai ' - ' ichlSrat - z und der R - vi -
>oren kann in der ^G -wichtSst -breiber -' i Zimmer
l>' r . 34 des untee -' - ichnetei ' Gerichts , von d- m
Bericht « der N nnstnreu auch bei der Handcls -
kainmer liier Einsicht genommen werden .

KarlSrube , dn , 26 . März 1921 .
BadischeS Amtsgericht B 2 .
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MER - EINRICH
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M. . GEGRONOET 1883.

AMALIENSTRASSE 31 ^

Oeschäfls -^ erSegpsif
Meiner g-eelirten Kundschaft maclio ich die Mitu -ilonr' ,i - , ■

mit dem beutixen mein Geschäft im Hause Neue Bahnhofst ^
1’'*1

Ecke Kailstrasse , aukxeben muss . iSe h
ich betreibe den Verkauf von ßaucEivvarcn aH .es* *

nunmehr aussclilksslich in meinem neuen Geschäft
ff — J ?

^ a ^ a3se
Für mir im alten Geschäft in so reichem Masse erwW *

ist.
Vertrauen danke ich meiner verehrten Kundschaft herzH

€ %

Meinem altem Prinzip stets treu , nur des beste mul nreiswiirdiu-« »
in Tabaken , Zsgarrert , Zigaretten auf Lager zu halt ^
bitte ich auch weiterhin um gütigen Zuspruch .

“ '

.Achtungsvoll

en gros Tabakfabrikate - en detail
Telefon 3524Be

lUntiemrein

hnbSiiM .
y

S cj.

War
iU »' matt n*

Jfö
i linieren Verciu ? -
j munlicbern die trau -
I rige btackiricht , daü es \
j , 8ou dem Allmacii-
. rige » gefalle » bar . nu -
k leriv . Vsttglied . Frau

Km der qestei -rerien Sloejfrane zu gcsiSiicn , oer ! ifngcr « mir öni
Verhaus dis cuf rceikres .

Geöffnet uou 8 — 12 und van 2 — <1 Uhr .

VerlMiliSlolral : K .irl >rutz ? , Allsr Vchnh -i ?. Kriegsstt . 7 ,

KsturhsiNrundü - X XKombiniert
ratione ’Ies

Heiiverf .ih .ren
; 4j3hrie Praxis

KarMVilhclmstr . 3 ^ , 1 Trepp *

Spezia1h Ähändlumj
alter chronischer

langjähriger Leiden

Karl Te ^ chke , Karlsruho .
Haltestelle der Hlektrischen : ParKstra ^se , Linie 4 .

Sprechstunden : Werktags 9 —1 und .3 - 5 Uhr .
Eoilepsic , Herz- , Nerven-, Mflq*3c- . Darm-, Leher - , Hieben- , Lunfjon’eidow , ßicht .
Rnatimatismus , FiecSite , offene Füsss . a ! v Kinderkrenkheiten , Gahenste ’ne,
Hämorrhoiden , Frauenleiden , Krön 1- Polype*»- •». Mpnantjeschwüre ohne Operation ,

und «Vcchjorb ^ eiden .

ftijjfrfp
geb . kchiisrt

in die Eivigkcii nbzu -
riifc» .

Die Seele der Ver-
'' orbenea wird oem
Gebete unser i it*
glieder enipfohicn.

| Die , Beerdigiiug
findet Samstag , den
?. April 1921 , nach - ,
mittags 2 Uhr, von j
der Friedhoikapelte
au.S , statt .

? <r Korftauh .

1 odes - Anzeiqe .
Gott , dem A ' Imnchtigon , hat es

gefallen , meine liebe Gattin , unsere
uelicbte , gute Mutter , Tochter .
Schwester ,

'Tante und Schwägerin

mi■■ in^ri i i "" " .

MiMMMi - MtMMI ! SSadtSarten UHHUliillM
I Söiaffsiae »

mmm

den 8 . A ^iipil of * . na ' ihroitia «? » 2

Promenade - Konzert .
Kilian < £ osangs - Hoxtett

dazu - ■* -=* ’

Fonenvohv » 11 . J { ih , <rorkapollo
Titrlf, : t 7,1 4 . 13 5*fsr. ( .» alue ^trarten ) . Ä 3l >4. 13 t*tir. ( H

j Bei unnün tner Vi eiui , To ^ : !haäEe .

, k7l

mm " ! , !
' ! ! ! ! ! ,ltpm :

r rau

isla Stör!
geb . Sctmutl

ch langem , schwerem , und in Ge¬
duld crtracenem leiden , iPfers ver¬
sehen mit den Ist , 8terbesakrainent »n .
im Alter von 47 Ja ' ren zu sich in
de Ewigkeit abtrerufen .

KAllLSRCHE , 31 . März 192 ! .
Ine tieftrauernden Hintertdiebeuen :

AsiS ' fcsii S2 «jptf un,l Kinder
Die Beerdigung findet am Sanutag ,

mittag um 2 Uhr , von der Friedliof -
kapelle aus , statt .

Traue , I,aus : Riippnrrerstrasse 29 .

4

Siarisrn her

FussNI -Versin
(E .-V .l

Schirmherr :
Prinz Fax v . Baden

Die Abänderung der Menord
niiiia be <r .

Nlil Ziisiimiiiuiia des St ' dtrats und nach Voll -
ziebbarkeitSer ' Iänma durch den Herrn Landes -
' oiwiinar wird die Meßordm -ng für die Stadt
starlsrnbe vom 31 . Bla , 1800 tu der Fassnua
vom 2» . März 1899 und 80 . April 1903 abge -
äiidert wie solst :

r; I 2' bs . r Taff 2 .
Tie eine beginnt au , ersten Samstag in '

Monat Juni , die andere am ersten Sanista , des
llviu-ais November . Am Pfingstsonntag findel
leine Messe statt .

8 1 21bf . 2 .
Jede Messe wählt 10 Tage .

8 7, Tot , 2 .
Sämiliche Bisten fi ' d in der „ Jnni -ll>' clse"

lpätelteutz um II III r , in der „ dlüveniber - Messe "
spätesten? m„ Ist Uhr abe 'sts zn schließen.

Karlsruhe , den 22 Mär ; 1921 .
Lladiiches 2üetirksa »rt .

'polireidiretlian 0 . O - Z . 48 ,

Die Llnstöfniia dev Bwonaoin,inn
für das Lcki » eider !,andiverk liier betr .

Wir bringen rachstelieiste Entschließung de?
Bczirlsrat ? vom heutigen mr öllentlichen Venntnis :

Tie u - term 80 . Mai 1899 vom Be irlsral
Pier getroffene Anord » mg zur Errichtung einer
Z rangSinuiing fi r das Schneiderhaudwerk in
KarlSrube wird gemäß !? 100t Gewerbeordnung
mrückaeuommcn , „ ackdem der Antrag hierzu au >-
grnnd eines den gesetzlichen Er orderoissen ent -
iprecheuden Beschlusses der Jnnnngsverlnininluiig
gestettl inordcii ist .

Zugleich iiurd die Sstließimg der Zivangsin -
nnng für da ? Sd ' neiderliandwerk in Karlsruhe
mit Lllirtnng vom l . Avril 1921 vertilgt .

Tie Losten de « Verfahrens hat die aiitrag -
siellende Innung z» tragen ,

Karlsruhe , den 22 . Mär ; 1921 . ■

Llad . Llezirfsaint , Pulizeidirettiott l> O . Z20

Z r ? L' L l c k ff q k e 5 1 r

Dr . Benfi Avüsperqor
Karl -Wilhelmslrasse la

9 - 10 ; 3 - 5 Uhr.

fclCÄS < K4hHi\ Rlß: VCrOlfl

>£

(- eschäit - stelle :
Karlstr . ß Tel . 4810

bamstag . 2 . An
7 lihr abends .

Sälen der Fcs

Samstag , den 7 . April

liidpilüil IHl

S ( äil f Isc 5? e
* e an ? a .

Mittwoch , den 6 . April 1921 , abends ^ ' l Uhr

zugunsten d ; s Vereins
„ lun ndhilfe Karlsruhe “

. E V
- Ferienkolonien armer kraukl . Schulkind - r .-

V« iedBrholunq des Passions -

Konzerts der Liederhaila .

Frii^ üms - !
rT,,_ , . . |

FbIrp I
^ itKaliarpttii . MI

»;intrltt ?k ? rten 1 andere i
Mitglieder lt . versandt , j
Rnndsclireihen . 1

PithalsiilEls
M f gegen

lleiiiii
I lirliii

1. L . van Beethoven : Adaeio aus der IV. Sym -
2 . .. „ Messe in C-dur . [ phonie .
3 . Pr . Liszt : . . . 0er 13 . Psalm .

— 400 Mitwirkende . -
Solisten : Lotte Lamre- Sa ^e ' Sopran ' , Kathinka
NetiKeJiauer- . ecz ( Alt ),Helmut Neui ;e’ aver Tenor ),
Otto Wessfoecher ( Bass ), das Orchester des Bad,
Landesthoatcrs , der Liederhalle Männer - und

Frauenc or.
Eintrittskarten : Saal und obere Galtcrie {ßalkony
nu neriert zu .1, 4 u 5 Mk .. nlehtnumeriert
»obere Oallerie ^ zu 2 Mk . (einschl . Lustbar «
keitsRteu ?r und pinlnssnekO ah 1 Apul bei den
Musikaiienh -ndlim ^en l >oe t , Kaiser ^fr .,

R :tterstr „ Telefon 638 , und Fsitr
Hl ni ie «%Kaiserstr , licke Waidstr ., Telefon 383 .
Sanlttffnnnt * 63/4 Uhr . f: de 9 1/,, Uhr . (St assen -
dah >̂Verbindungen nach allen Richtungen .)

Wir fitten die Bevölkerung unserer ^ tadt
unter Hinweisung auf dnn wohltätigen Zweck
der Veranstaltung — der Reinerlös soll den
unterem ihrten Schulkindern unserer Stadt zu¬
gute kommen — um zahlreichen Besuch .

VtirEin „JiniBiülliülGKailsiikiö
“

, t . V.

Um die Einlösung noch anstehender

Eiiitrrtskarten für K ' rznfüi ' rerule auf don
^ .-2 - amen auseofitoltt a ,< .

Steuer and KiniMsseeUiihr werde

infüi ' rende auf den I
! . 1 <>. elneclil . 1
?,rden in UesCirärili - ^ ' 4 |

rer Anznbl am Dionfilag und Dounoret -*fr, den
9. und 3 >. März , abends 6 —9 Ulir , im Vereine - r .' fi

^ ,oUal . hlel 'anten “ ansgegeben . jfj-jäf;
Saaloftnunq l;*7 Uhr . Dia Vorstandschaf,

Uebernahme von

1/z5 Uhr in Durlach ,
Damen und Herren ,
die dics -.Jahr Tennis
spielen wollen , werd .

jl aehet . sich Dienstag ,
| i den T April , -8 Uhr
I* abends , im Klubhaus

cin/utindcn .

Wiit! silli »cs
" trf , t " moßer Auswahl
v . 2E ? Nl >. aa m vct ks .

Hei - term >»l><*! ■
linn « Tckinhicnstr . 27,

Die Lvttntiigsrtibc iin Handels »
geiverbe betr .

Wir bringen nachstehende Entschließung de ?
Bestrlsrcts vom beutiaen ; „ r äffenttichen Kenntnis :

Tie Avordnrng des Bestrlsiats vom 20 'Avril
! !) ?« , die Sonntagsruhe im HandctSgrmcrbe betr, ,
Ivird in Zist

'
er V wie lobst obgenndert :

Im Absatz 2 werden die Worte » sowi -

Zeitungen " gestrichen . Nach dem Absatz 2 wird
als 8 . Absatz eingelügt : „ Der ZeitnngSverkaus
ans öffenilidieii Straßen , Sstegcn und 'Plätzen ivird .
mit Ausnahme d : r im Absatz 2 , letzter Satz ge¬
nannten Feiertage , in der Zeit von 7 - 9 llbr
vorwittag « und II — i ilhr vad m ltag « . in den
Bahnhöfen von «! — 9 IIhr vormittags und 1 l bis
1 Uhr nachmittag ? zngelasse » ."

Karlsruhe , den 22 . Mär , 1921 .
B' adischoS B ' czirkc - nur .
Pv UzcidirelUo » d . O .»Z . 51 .

MMMÄ - killLWkl
Äufruhr -Vsrssclicrunfiani

Näheres durch die

Gsäeralapriiur Karlsruiis
Fernsprecher 332

Sehr nut
nollstSndid .es

Vt *

erhaltenes ,

Bett
( Matrnhe nnd NofiPolster
von Noßbaarb lind zwtzi-
tiiriger Cchrank zu

an,en . 'Näheres ßüt )»
Nl!g- MiiHc !Nstt . 3, III r

ifSM.Striifif!
Vom Freitag , den

I . Älpril ID 'hl ab tr -
Höhen sich die Fahrpreist
wie solgr :

st-afirichesne : Bt8 5
T - ilstr . - .80 Ast , über
:> Teilfir 1 .20 RS .

Fa ' vidicin cs,c : biz
2 Teilstr . 03 Ein ' -st
scheine 7 Ml ?., bis d
Teilstr . ( OEiinelscheinr )
7 M 't, , über st Teibtr ,
(8 Eintelichrines 8 M

W mtntcfuv ' cn : bis
3 Teilstr . st5 "» fc.. biS 6
Teilstr f5 Ml !„ dis S
Teilstr , 80 '

.ritt flaazek
Netz 110 MS

Tie B ' oa stskcrtm für
Vor ; haben a isnahms -
weise noch bis ein¬
schl iestlich 2 . Apr l Giil -
tigkrit .
lkariSrnhe , 31 , MiirziNl

Ttädk . 4U, ' , " » mt .

ch -i c 1 1
<5 e v t st it f

findet Snnista "
, 6w %

April , norm , nun 8 Mt
an , NuiU

' Tiche 20, A !t.
Pst, , d 9 .50 MS . prwa
Mast ^ uhllsisch in bekann¬
ter Dnalitäi

Lvil ' ettu Reck

f . MePerei .

die u ' cidüistsst - d . -n S.

[ | ir | f< r Bi der , Karten
Mm

'
fertigt rasoli .

3uchdruckerei ..B3* nia

Karlsruhe Adierrtr . «

Karlstrasse 84

ar
zu ermöglichen , ist unsere Geschäftsstelle
ab 1 . April 1921 bis auf weiteres nur

[füiiäis Bl Ssüii s van 8 - 1
geöffnet .

Gewinne

BüssKMastWlMk 35 iippisrr .

sind bis spätestens 30 Juni 1921 nbzuholen
oder verlieren ihre Gültigkeit .

Pnnji
it ■

uiiiii
■ Verein feimiieittir upm

Sciintzver in für Handel n. Gewerbe E . V. Waidstr . 8.

CXe rrs . M184LSSLL 6^ 1 e LA

Abschlag 10 " /», S-äü -üsenEriacSntie ?0 e !o

Ludwig Aliinger Har ! >v *Pi «»li »Jsfr , i
Fernsprecher SN

destägliehen Bedarf .1

] IliniP ^ | Pi ; lPsi - benh,d . 8ad . Beob
■tiUsuO ! Sbt - ÜtLjUlf besten Erfolg , All
Üerufs - ünd alle G : sellscliaftsklassen in

und Land zählen wir zu unseren Lesern .
»tadt

Die Turbinenaiilage der früher Schnmr ' -
ivälder 'schen Mühle in Verbindung mit Elettro -
motorcn - An ' age im Anschluß an das städl . T-lU,rsi
ttialswerf soll nebst Scheunen - und Hosran »,
alsbald verpachtet werden .

Angebote ^
sind verichlossen und mit der Ans -

ichrist „ Ützasserlrastanlage Rüppurr "
, versehe » ,

bis spätestens
TamStag , den 9 . April 1921 , II NI,r vorm . ,
bei uns (Kailer -Aslee II ) , VerwaltnugSgebände ll .
Zimmer 9 , einznreichen . Die Paf tbedingnugen
lind bei der nmeriertigten Stelle zu erhalten .
Ltädt . Wo ? s , 24,- affer - nutz UfefttijitüliSnut

Abt . snr Ma ' chineiiban .

Siiill. SreiOsaS .
Ftcjsrstab abc :

6omstaq ft f-!s 18 Nh:
Nr . :ü5, —

y - i- flln
H » i

Soeben erschien in unserm Verlas :

Hugo Lutz
GnoSsnreiclier ii ! - <T’Ci rr . ( cv - 9^ ^r

;
11

Tstx ! von » . Nusser. Lieb für 4- llimm.

gemischten Thor .
Partitur Mk . 1 .20, Stimme tß P ^ *

öent crentor Sorrltns . kep. ^6 i>r . s) .

Licö für 4 -llimm . gemtschtcn r.
Partitur Mk. 1 .S0, Stimme o0 bist -

IMeichaeitig machen wir an ' das lcr r -
^

reit erschienene Weihnachtslif ^ Mji P
(cp, 122) , wmf -- von de . Uül - stM a

Nuätting nnsmcri

Geschäfte
ed . Art stets zu verki ,
1̂ . Bnsam , Herrcnstr .88

D e lathol . Gen ei d
Gppinae » hat eine
Urouzc - Glatte ; n ver¬

knusen ; Ton : d : Gc-
uuebt : etiva 4 Zentner .
An , cbote bis längstens
1 » . April au das KE ' . ! Vo ’kshFImc K
Bfamnitt erbeten .

'
- - ■

ParMnr Mk . 1 .50 , Stimme 0 -’ - -

Zu beziehen durch alle

xlsrube !

v.v-r -, I

Süidt .
Freitan . den 1 . April .

8 Die Stützen ' er

Lehrling
Mir AVuiiltücnhnnb *

tu na dcind’t .
Anaeb . m ' t . W 17! an

ntunatlKto *
* *«*«* , r

„ >m9 -
. Mir* Frager Mk ft

Mk 4
G-° , , , , De,iiId,Ia„ d . km ich

n - Aiistank» durch 1
De" „ ,, „ >ha » d. Der Einzel ,

ieM" « >'» llav« dett
ää iUemufl .

^ ^ '
»!

'
!a,m" sdrnck der . » s t

'■- - 5l"
fralimdresseBeobach

K K . f5ie Lss von

; in ö §r TschLci
:

Jiuä Prag mrd der K<
aMiebkn :

^
Heber Ji - iflt &uliiaie »" 1

i*tn MbtibÜk ist eine

füroef -en : eine unheilvolle
Lim . fen unb nenäbrt bi

dnsiunailivt . Sre aror l

der Tsckecbo - sl <

leunßüt . thron antlkdEkol

L.i „ s ; >, lallen imd Bi der

m entwerfen , bte ' vobs de ,

ftinJe . nickt aber immer b

551a ? ini " tat l ' irr erlebr

eine Wiederkofir der l

gndrrtßalb ^ « fuvd 'fmten zu

Nöiellstbeweatmci , nie dann

j
’
ufit geringerer Stärke als

, md Sacken ins Land

Imeamia ' varen die Abnes

KmdeS . die mit ifirer Loi

Hiäl'N ' cken und böfimificken

im Sinne der Alldenticken ^
Neffe wirb lmu ^e die onltt

Mfionai ckuwinisti ' cker A '

eS diesmal nickt N? h .H

Es - ' M -nisstMt „ nd Kirckensc

Tie sia ' holikeitfernde sin !

tskhichnck" « natioual ^ oiial

verbetrerbende und Bevmb

rikchch, lUrbe ^ " 0 >'ud in d ^

l?.vtekllgei >v Partei oraem

tischen lind mirlickaftlicken

einander grfien . landen sie

Nstion großen Stiles Mt <?

ium § und der fernerm, ’

ffirdp die im 19 ?

Re guck in rechlretck " ti t

Prag . B ' ssen , Pgrd " biß n

!bn->" niest pur der staatlich
Tm>r ? ea ' " st ' ,mpvgrgt fi
katliasistste - Kircko zur s

Mltst"n sie M" idlick ans be
dev Bu " ?n.äs,s„ pg im ^ebr,
wöat ' chst mmi '-nsiiaeg Nesn
rög ' i ' st -sgsimllschr . ebirefiu
Pstou - fiff r „ ffz 11 TOO 000
5 V̂) 0r>O niv gneckisck - unieri
tes,gnststmn der n -" -sch' »edet
ton. Fn den Nalstättser, ; , l
den ä '' stm,s !ch.'.p Le ^efialle ^ r
ZIIM dshmsi Viu der satfiasj
segenonnte Absallsk -rnzseier
Nifich ' aastp .isen mussten

^ r
Illimstsntiaep hm, ' „ VÖ

'
mtii

fifpcc - r Urchsickafl CHrtfie “

Itvufm i, ' nto riiT Berficker " na
T 'cheristiw tp , b r,T» Uen . sisan
H'feeri sind die ' Massen ll >'
best Kinst -eis aas .Scn
ÜA tu enr, -M-t,»„ ^ bo -f, 0 fb ;
denfif ) sinstasstener . die d
bet

’
fter in Aussicht

'
siebend .

liiD St mj . u entrickten br
ter b neck oeramme ß

iwh- r Ergebnisse der i

^ fit dam , nstrd fick überseb
Stp ?rrttffti *oit aea .e, , d ! " f
ted'm1,, ans fotborrfcbier ^
bett chpfl 1 fi Prozent , '"ome
Jjttfrmin in Frage fomml
- - (inten fxve .ip betreffen

bfiii 'm - - - - - -ch-mrocku7,s,n ^ hsiefiiete
-enn r-ier figtle die Aaitati
Mnls--si.,r,g, .,fiafuis b ,

Die KfemWeK
Ütsman pan

ln etn , '
stuherutd

W)

„ / ■>'* öffne es :
teure » Ä

L " rübe -ite nad
.Mete sid , ntir

ö !e Liebest
J
't ' c ?4t )rie , bic "

2
«

retten
yt trtr dieser (

T "nifite ick er
;

1,hc!1 entrück

litten Achsts ,
'I >

’
: ■ ' " ' ck' an

^ sNdeu Dinge

5 .5
" fJ- n - ES '

Kockr nickt .

s . %vii
Jl1? . io da .

tz . >' -! für

fcr;-
n

i^ bcr

kl m
f ' M ihn
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